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Deutſcher Reichstag. 
33. Sitzung vom 9. Dezember. 

Am Tiſche des Bundecraths: von Maltzahn⸗ 
Gültz, v. Bötticher n. And. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Die zweite Berathung des Etats „Zölle 
unt Verbrauchsſteuern“ wird ſortgeſetzt und zwar 
mit dem Titel „Tabakſteuer“. 

Abg. Kroͤber (Volksp.): Als geborener 
Pfälzer habe ich für den Tabaksbau ſeit langer 
Zeit ein Intereſſe. Daß ein Produkt, welche: 
45 Mark Steuer für den Doeppelzentuer zahler 
muß, während ſein Werth oft kaum die Hälfte 
fo viel beträgt, nicht proſperiren kann, liegt auf 
der Hand. Ich bin zu der Ueberzeugung gekom⸗ 
men, daß der Tabaksbau nur blühen kaun, wenn 
die Tabalsſtener beſeitigt wird. 

Abg. Müller⸗ Marienwerder (Reichsp.);: 
Die Tabaksbauer ſind ſich bewußt, daß ſie in 
der Beſcheidenheit und Anbringung ihrer Forde 
rungen die änßerſte Grenze erreicht haben. Ber 
der Beurtheilung dieſer Frage wird von Seiten 
der Regierung der fiskaliſche Geſichtspunkt in den 
Vordergrund geſtellt, indem man fürchtet, durch 
Begünſtigung des inländiſchen Tabakbaues an 
den Einfuhrzoll für ausländiſchen Tabak eine 
Einbuße zu erleiden. Es iſt dieſer Standpunki 
um jo unerklärlicher, als die Regierung in at 
dern Fällen, wie es ſich um den Schutz der na 
tionalen Arbeit handelt, nicht in ſo fiskaliſcher 
Weiſe vorgeht; ich erinnere an die Haltung der 
Regierung in der Baukfrage, in der Zuckerſteuer⸗ 
frage ꝛe. Würde man aber in wohlwollender 
Weiſe auch den Tabalbauern gegenüber verfah⸗ 
ven, ſo würde die Reichskaſſe darunter nicht lei⸗ 
den, wen man z. B. von der gegenwärtigen 
Gewichtsſteuer zu einer 3 der Ta⸗ 
bakſtener übergehen wollte. Die Wünſche der 
Tabalbauer in Berreff des Erlaſſes der Steuer 
für den verhagelten Tabak gehen nur dahin, daß 
ihnen die Steuer ſo weit erlaſſen werde, als der 
Tabak durch Hagelſchlag minderwerthig wird. 
Die Tabakbauer werden ſchon ſehr befriedigt ſein, 
wenn ihnen die Erleichterungen zu Theil werden, 
welehe ihnen im Wege des Reglements ohne 
Aenderung der Geſetzgebung gewährt werden. 
Weitergehende Wünſche würden ſie gerne zurück 
ſiellen, wenn die Regierungen ihn nur mit. eint- 
gem Wohlwollen entgegenkommen wollte. 

Abg. Scipio (natl.). Der Tabak wird 
häufig miderwerthig durch elementare Erzeugniſſe, 
wic z. B. durch Hagelſchlag. Dadurch komm 
es häufig vor, daß der Tabak weniger werth wird, 
als die Steuer beträgt und in dieſer Beziehung 
muß eine Reoiſion der beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen eintreten, weil der Pflanzer die Minder⸗ 
werthigkeit des Tabaks erſt bei der Verarbeitung 
erkennen kaun. Nach den vorliegenden Erfahrun⸗ 
gen werten in der Pfalz verſchiedene Tabake 
von verſchiedenem Werth gebaut; alle Auſtren⸗ 
gungen, die Qnalität des Tabaks zu verbeſſern, 
werden indeſſen nichts helfen, wenn der Tabak⸗ 
bauer 
wird, welche iu der Witterungsände ung 
Tabalbau liegt. Es iſt . t 
wendig, daß die Regierung bezüglich der Höhe 
der Tabakſteuer die wirthſchaftliche Zuläſſigkeit 
derſelben prüft. Vor Allem aber iſt bezüglich 


ür den 


des durch Hagelſchlag betroffenen Tabaks, ſowie 


bezüglich der Permentation deſſelben diejenige 
Reießtiche Romedur zu ſchaffen, weiche mit vollem 
Recht verlangt werden kannn. 

Abg. Grad (Els.) iſt der Anſicht, daß es 
nicht ſo ſehr anf eine Herabſetzung der Steuer 
ankomme, als vielmehr darauf, daß die Steuer 
nicht auch von dem Abfall erhoben werde, 
welſper ungefähr 30 Prozent der Geſammternte 
ausmache. 

Abg. Schulz: Lupig (Rchsp.) wünſcht, daß 
die Regierung den Tabakbau nicht nur mit Wohl 
wellen behandeln, ſondern, daß fie demſelben eine 
recht rege Fürſorge widmen möge, denn er habe 
die Ueberzengung, daß in Deuiſchland eine ganz 
vorzügliche Sorte Tabak gezogen werden könne. 
Er empfehle der Regierung deshalb dringend, den 
fiskaliſchen Standpunkt dem Tabakbau gegenüber 
fallen zu laſſen. 

2 Delius (natl.) wünſcht, daß dem 
Reichstage 28 in dieſer Seſſion eine Vorlage 
. der Reform der Tabakſteuer gemacht 

Staatsſekretär von Mal ahn⸗Gültz: 
Aus deu hier gebiſce ründen ergiebt 
lich, daß der vergebliche Rückgaug des Tabaksbaues 
nicht allein in der Tabakſteuer liegt, ſondern auch 
in der veränderten Geſchmacksrichtung, welche in 
Felge der geſtiegenen Wohlhabenheit der Bevolke 
rung eingetreten iſt, ſeinen Grund hat. Ich will 
auf die Sache weiterhin nicht eingehen; ich habe 
bereits geſagt, daß die Verhaudlungen bezüglich 
der Reform der Steuern noch ſchweben, ich kaun 
aber versichern, daß die hier ſtattgehabten Ver 
zeigen bei der weiteren Erorterung volle 

achtung finden werden. Einer Andeutung aber 
kann nicht Folge gegeben werden, nämlich der, 
daß der fislaliſche Geſichtspuntt ganz außer Acht 
Faber werden ſoll. Die Einnahmen aus dem 

abaf bilden einen Theil der geſetzlich gegebenen 
Grundlagen unſerer Stent den und ich be 
greife nicht, wie der Staatoſekretär der Finanzen 
das außer Acht laſſen kann. 

Abg. v. Stauffenberg (dfr.): Da 
der fiskaliſche Standpunkt bei dieſer Steuer nr 
der erſte und faſt der einzige gilt, wird von 
Niemand beſtritten werden konnen; man jagt eben 
dem Pfennig nach und vergißt dabei, daß dies mehr 


koſtet, als der Ausfall des einzelnen Pfennigs be⸗ 


trägt. Bel den ſtattfindenden Erörterungen 
dürfte es doch nothwendig werden, die Frage der 


auf Grund des beſtehenden Geſetzes die bejtehen 
den Schäden nicht beſeitigt werden können. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der 
Referent Abg. v. Wedell Malchow empfiehlt eben⸗ 
falls die Angelegenheit dem Wohlwollen der Ne 
gierung. 

Der Titel wird bewilligt. 


Bei dem folgenden. Titel „Zuckerſteuer“ er⸗ P 


greift das Wort der Abg. Dr. Witte (pfr.), 
um auszuführen, daß die Einführung der Fabri⸗ 
katſteuer die dringeudſte Nothwendigkeit jet, 
bei gleichzeitig mit der Aufhebung der Rüben⸗ 
ſteuer vorgegangen werden müſſe. Die von der 
Regierung in der Kommiſſion abgegebene Erklä⸗ 
rung, daß an eine Aenderung der Malerialien⸗ 
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C. Verlin, 9. Dezember Steuer durch die Prämien ziemlich aufgezehrt] Gamp will nun die Priollegten der Brennereien aus, daß Ste Mich gewüunſcht und hierher ein⸗ 
. „ 3 


werde. Was den vorliegenden Etat anlange, ſo immer noch mehr erweitern; er will die Be⸗ geladen haben. f 
weiſt Redner nach, daß 185 Anſatz im Etat des griffe des Geſetzes noch mehr beſchränken, aus Freilich miſcht ſich zu dem Geſühl „ber 
zur Verarbeitung kommenden Rübenquautums Furcht, daß ſich noch mehr Theilnehmer für Freude eine Erinnerung daukbartrüber Weh, 
ein abſolut falſches ſei. Niemand habe ſich ent. die 40 Millionen finden würden, wir haben aber. nel, wenn Ich der ſchönen Zeit gedenke, da Ich 
ſchiedener gegen jede Aenderung der gegenwär⸗ alles Jutereſſe, die Konkurrenz zu erweitern. ſo glücklich war, zwei Jahre Meines Lebens, die 
ligen Zuckerſteuer erklärt, als der preußiſche Herr Gamp will auch die gewerblichen Bren⸗ Ich wohl zu den ſchönſten uud erinnerungsreich 
Miniſter der Landwirthſchaft Dr. Lucius, ohne nereien noch ſchlechter ſtellen als fie durch das ſten zählen kaun, in Ihrem Hauſe zu verweilen 
ſich überzeugen zu laſſen, daß eine Aenderung im Geſetz bereits geſtellt ſind, und endlich will Herr und zu verkehren. 2 BR 
Jutereſſe der geſammten deutſchen Zuckerinduſtrie[ Gamp das Kontingent erhöhen, was für e Ich habe in Ihrem Hauſe eine Aufnahme 
liege. Die Statiſtik ergebe einen fortdauernden Hektoliter die Liebesgahe an die Brenuer um gefunden — nicht als Vetter und Verwandter, 
Rückgang des Ertrages der Rübenſtener, ein ſtetes 20 Mark aus der Reichskaſſe vermehrt; dies ſondern Ich bin bier als Sehn des Hauses auf: 
Zurückbleiben der Iſt Einnahme hinter der Soll⸗ würde ein Geſchenk von 8 Millionen Mark zu gewachſen und behandelt worden, und Ich. kaun 
Einnahme. Nur ein Zuſtandekommen der Lon⸗ Gunſten der 3000 Brenner aus der Reichskaſſe verſichern, daß die Stunden, die Ich in Ihrem 
doner Zuckerkonvention würde der Induſtrie den ausmachen. Und da ſprechen die Herren noch | Haufe, im Kreiſe Ihrer Kinder und Familie 
erforderlichen Fortgaug bringen, da er indeſſen von ihrer Fürſorge für die Steuerzahler? Ich habe verleben dürfen, für Mich die angenehmſten 
an dem Zuſtandekommen derſelben Zweifel hege, danke Ihnen meine Herren, daß Sie Ihr Pre- Meiner Jugend Erinnerungen ſind. 
ſo müſſe er die Regierung erſuchen, die Frage gramm hier „jo offen enthüllt haben. Wii wer⸗ Der Geiſt, der aus dem Heſſenvolk Mir 
der Aufhebung der Rübenſteuer in eruſte Er⸗ 0 905 darüber noch weiter ſprechen. Be nen, i 98 e . 5 
wägung zu nehmen. inks. 1 ident eiſt, den das Heſſenvolk immer gezeig 
2 N von Maltzahn⸗Gültz: Abg. Seipio iſt der Anſicht, daß die hat: für große Aufgaben empfänglich und beſeelt 
Auf die Ausführungen des Herru Vorreduers Brenner ſich erſt an die Steuer gewöhnen für das Ganze des Vaterlandes. Der eherne 
gehe ich hier nicht weiter ein, ich will nur er⸗ müſſen und dies geſchehe dadurch, daß die wirth⸗ Löwe, der an dem ſtillen Waldesſaume des bois 
llären, daß die Frage, ob die Zuckerſteuer⸗Kon⸗ ſchaftlich Kleinen mehr leiden Deshalb halte de eusse ruht über den Gebeinen der Gefallenen, 
vention in London zu Stande kommt, im Laufe auch, er dafür, daß bei der neue⸗ Kouten⸗ berichtet der Mit⸗ und Nachwelt, daß Heſſens 
des nächſten Sommers zur Eulſcheidung gelangen geutirung Beſtimmungen getroffen werden, tapfere Soldaten und Difiziere unter Ew ksnigl. 
7777) u ne Re ki 
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Anſicht, daß man nach dieſer Erklärung abwarten Abg. v. Kardorff (Achsp.) beſtreitet zu⸗ ſiegten und fielen. Daß dieſer Geiſt, der die 
müſſe, ob die Konvention zu Stande komme oder nächſt, daß eine ſehr erhebliche Vertheuerung des Heſſen damals zur Einigung des Vaterlandes 
wicht ; trete der letztere Fall ein, fo konne man Brauntweins eingetreten ſei, aber die dadurch mit gegen den allgemeinen Feind trieb, auch 
auf dem gegenwärtigen Wege nicht weiter gehen. herbeigeführte Verminderung der Konſumtion ſei fernerhin im Volle lebe, ſich ausbilde und ent⸗ 
Es würde alsdann etwa eine feſte Prämie von ein Segen für das Land. Die laut wirthſchaft⸗ wickele, daß im feſten Vereine aller Völker und 
1 Mark pro Zentner feſtgeſetzt werden müſſen. lichen Brennereien ſeien ein Faktor unſerer wirth⸗ Fürſten Unſer großes dentſches Vaterland einig, 
Die Diskuffion iſt geſchloſſen, der Titel ſchaftlichen Entwicklung, mit dem gerechnet wer⸗ mächtig und ſtark ſei nach innen und außen, das 
wird bewilligt. den muß, und die Steuer habe diejen, ſowie auch iſt Mein innigſter Wunſch, und ſollte jemals 
Bei Titel „Branutweinſteuer“ befürwortet den mittleren und kleineren Brennereien die Fort⸗ Uns die ſchwere Anforderung geſtellt werden, 
Abg. Schultz⸗Lupitz die Herbeiführung weiterer exiſtenz möglich gemacht. Die großen Erleichte⸗ noch einmal für Unſer geeinigtes Vaterland zu 
Erleichterungen für die kleinen Brennereien, da rungen, welche in neuerer Zeit beſchloſſen ſind, streiten, fo bin Ich feſt überzeugt, daß der heſſiſche 
die Verwerthung der Kartoffelernte in dieſer z. B. die Erleichterung der Schullaſten verdanke Stahl ſich in Ihrer Hand ebenſo ſcharf, ſchueidig 
Induſtrie geringer ſei, als der Selbſtkoſtenpreis. man der Brauntweinſteuer. Die Wahl des und hart erweiſen wird wie im Jahre 1870. 
Wo die Urſache dieſes Umſtandes liege, unter Grafen Kanitz, den Herr Rickert in der letzten Ich erhebe Mein Glas und fordere die Um⸗ 
welcher namentlich der Bauer ſchwer leide, wiſſe Sitzung ſo lebhaft bekämpft habe, beweiſe, daß ſtehenden auf, auf das Wohl des heſſiſchen Vol⸗ 


nicht über die Klippe ane en 
deshalb dringend noth⸗ 


wo⸗ geitiegen, 


Deutſchland prodnzirt werden konnte. 
hier immer von den niedrigen Kartoffelpreiſen 
geſprochen, 


er nicht, Aufgabe der verbündeten Regierungen das Volk die Wirthſchaftspolitik wolle, welche kes, feines Herrſchers und deſſen Hauſes zu trinken. 


jet es, dieſe Urſache durch Anſtellung einer die Freiſinnigen jo ſehr angreifen. 


(Beifall 


Euquete zu ermitteln. Er bitte die Regierung rechts.) 


dringend um die Anſtellung der erforderlichen 


Abg. Wörmann (matl.) lält es für drin⸗ 


Erhebungen und behalte ſich je nach dem Aus⸗ gend nothwendig, namentlich aus praktiſchen 


fall derſelben weitere Anträge vor. 


Abg. Dr. Blanckenhorn (natl.) dankt fähigkeit zu erhalten, weil fie font gezwungen 


Gründen, den großen Preßhefefabriken ihre Export⸗ 


den verbündeten Regierungen namens der ſüd⸗ wären, ihren ganzen Vorrath auf den inländiſchen 


ſchleunige Abhilfe der Beſchwerden derſelben und 


deutſchen kleinen Qualitäts⸗ Brennereien für die Markt zu werfen. 


Abg. Schultz ⸗Lupitz wiederholt nochmals, 


bittet um weiteres Wohlwollen, durch welches daß der Kartoffelbau im Rückgauge begriſſen und 
das Beſtehen der kleinen Qualitäts⸗ Brennereien daß es Pflicht der verbündeten Regierungen ſei, 


a werde. 


Ermittelungen über den Grund des Rückganges 


bg. v. Chriſten (Reichsp.) wüuſcht anzuſtellen. 


ſteuerfreie Verwendung von Spiritus bei der 
Schnupftabakfabrikation. . 
Abg. Kalle betont die dringende Noth⸗ 
wendigkeit, zu erwägen, was zu geſchehen habe, 
um deu großen Beſchwerden und Mißſtänden für 
die kleinen Brennereien Abhülfe zu ſchaffen. Mit 
einer anderweitigen Regelung der Kontingen⸗ 
tirungefrage würden die Beſchwerden nicht zu 
beſeitigen ſein, es würde vielmehr eine Aenderung 
der Geſetzgebung einzutreten haben. f 

Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz 
In einem gewiſſen Grade wird es möglich ſein, 
den Beſchwerden der kleinen Brennereien bei der 
neuen Kontingentirung abzuhelfen; in welchem 
Maße vermag, ich noch nicht anzugeben. Was 
die ſteuerfreie Benutzung des Spiritus bei der 
Fabrikation von Schnupftabak aulangt, fo hat 
dieſe Angelegenheit dem Bundesrathe noch nicht 
vorgelegen. Sollte die Angelegenheit an den Bun⸗ 
desrath gelangen, ſo wird ſie einer wohlwollen⸗ 

en Prüfung unterworfen werden. 

Abg. Gamp (Reichsp.) findet die Zeitbe⸗ 
ſtimmung für den Betrieb landwirthſchaftlicher 
Brennereien im Branntweinſteuergeſetz — vom 
J., Oktober bis 15. Juli — zu engherzig, da eine 
frühe Kartoffelernte die Brennereien in die größ⸗ 
ten Verlegenheiten ſetze. Bezüglich der Kontin⸗ 
gentirung wünſcht Redner eine Beſteuerung da⸗ 
hin, daß je größer Betrieb, deſto kleiner das Kon⸗ 
tingent abzumeſſen ſei. In deu letzten beiden 
Jahren ſei das Kontingent an Trinkſpiritus um 
30 Prozent überſtiegen worden, welcher Umſtand 
eine Ermäßigung des feſtzuſetzenden Kontin⸗ 
geuts erforderlich mache. Der Kenfum an Trink⸗ 
brauntwein ſei in den letzten Jahren nur fo weit 
zurückgegangen, als die Pleisſteigerung und die 
Steuer ausmache Dies ſei eine ſegensreiche 
Folge des Branntweinſteuergeſetzes. 

Abg. Szmula (Zeute.) iſt der Anficht, 
daß es erforderlich ſei, die Brauntweinproduktion 
zu beſchränken, weil gegenwärtig eine allgemeine 
Uleberproduklion vorhanden ſei und zwar in allen 
rändern. Gegenwärtig müßten Erhebungen dar⸗ 
über angeſtellt werden, in welcher Weiſe in den 
nächſten drei Jahren die Kontingentirung in ge: 
rechterer Weiſe feſtgeſtellt werden könne, nameut: 
lich müſſe das Kontingent der größeren Brenne- 
reien herabgeſetzt werden. Diejenigen, welche 
immer von Geſchenken an die Schnapobrenner 
ſprächen, möchten ſich doch einmal in den Bren⸗ 
uereien ſelbſt umſehen, ſie würden finden, daß 
die Einnahmen der Brenner gegenwärtig ein 
Drittel weniger betrage, als früher. Die Ge⸗ 
treidepreiſe ſeien übrigens für den Arbeiter von 
geringer Bedeulung, da dieſe meiſt von Kar⸗ 
toffeln lebten, deren Preis gefallen ſei. Er bitte 
die verbündeten Regierungen, ſchon jetzt die ein⸗ 
gehendſten Erwägungen vorzunehmen, damit den 
dringendſten Beſchwerden Abhilfe geſchaffen wer⸗ 
den könne. 


Abg. Richter (dfr.): Bisher haben nur 
Redner derjenigen Parteien geſprochen, welche die 
Verantwortung für das neue Brauntweinſteuer⸗ 
geſetz übernommen haben. Ich habe mich ge- 
wundert über die Unmaſſe von Beſchwerden nach 


Reviſion des Geſetzes in Ausſicht zu nehmen, da jo kurzer Zeit des Beſteheus des Geſetzes. Vieles 
hätte vorher bedacht werden können, ehe man den 


„Sprung ins Dunkle“ machte, denn es iſt weit 
leichter, ein neues Geſetz einzuführen, als ein be⸗ 
ſtehendes umzuändern. Unrichtig iſt aber auch 
die heute aufgeſtellte Behauptung, daß der Kar⸗ 
toffelbau abgenommen habe; im Gegeutheil, der⸗ 
ſelbe hat etwa; zugenommen. 


ner produzirten, iſt dieſes Quantum in 
dieſem Jahre auf 167 Millionen Doppelzentner 
alſo 27 Millionen Doppelzeutner mehr, 
woraus allein 


\ Während wir in auf Se. königliche Hoheit den 
reußen im vorigen Jahre 140 Millionen Dop⸗ Heſſen aus: 


i ) nicht aber von der guten Erute und als Kaifer, nachdem 
Be a gedacht werden konne, ſei unerklär⸗[Niemand hat bisher angegeben, 


K in welcher Weiſe oft und lange hier zu weilen, und J 
wenn man namentlich bedenke, daß dieſe der Kartoffelbau gehoben werden könne. a 


Herr Ihnen Meine ganz beſondere Freude 


Abg. Kalle: Wir haben damals für die 
Brauntweinſteuer, geſtimmt, weil wir nicht 
wußten, woher wir die großen Mittel nehmen 
ſollteu, welche das Reich gebrauchte und gerade 
der Abg. Richter und ſeine Freunde waren es, 
welche fortwährend die Branntweinſteuer ver⸗ 
laugten. Aus jener Zeit ſtammt ja auch das 
Wort: „Schnapspolitik“. de 

Abg. Szmula hält feine Behauptungen 
über ven a re Kartoffelbaues ebenfalls 
aufrecht; die von Richter angeführten ſtatiſtiſchen 
Nachweifungen ſeien unzuverläſſig. Die Brenner 
hätten übrigens gar nicht die Abſicht, die Kon⸗ 
kurrenz auszuſchließen, ſie konnten dies auch gar 
nicht. Uebrigens ſei der Beſitz einer Brennerei 
durchaus keine Aunehmlichkeit. i 

Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: 
Ein großer Theil der Beſchwerden, die bente er⸗ 
hoben ſind, betraf ſolche, welche eine Aenderung 
des Geſetzes verlangen. Ich glaube nicht, daß es 
meine Aufgabe iſt, auf dieſen Theil der Be⸗ 
ſchwerden hier einzugehen. Der Schatzſekretär 
geht hierauf auf einige in der Diskuſſion vorge⸗ 
brachte Einzelheiten näher ein. 

Abg. Richter: Wenn hier davon geſpro⸗ 
chen worden, daß die Bremereien ſo unrentabel 
ſeien, ſo iſt darauf zu erwidern, daß dies ledig⸗ 
lich eine Folge der anferorventlichen Ausdehnung 
der Spiritusbrennerei in den letzten Jahren iſt. 
Wenn gejagt wurde, daß ohne das Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz die Ueberweiſungen an die Ein⸗ 
zelſtaaten nicht möglich geweſen wären, z. B. 
zur Erleichterung der Schullaſten, jo bin ich der 
Auſicht, daß die Einnahmen aus der Eiſenbahu⸗ 
Verwaltung in Preußen ꝛc. vollkemmen ausge⸗ 
reicht haben würden, dieſelben Erleichterungen 
herbeizuführen. Abg von Kardorff hat die Wahl 
des Grafen Kanitz gegen uns angeführt und be⸗ 
hanptet, dieſe Wahl beweiſe, daß das Volk die 
von uns bekämpfte Wirthſchafts⸗ Politik wolle. 
Darauf iſt zu erwidern, daß der Wahlkreis, in 
welchem Graf Kanitz gewählt worden, ſtets ein 
konſervatioer war. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Der Titel wird bewilligt, ebenſo der Neſt 
dieſes Etats. 


Bei dem Etat „Einnahmen an Stempel⸗ 
Abgaben“ eriunert Abg Richter daran, daß es 
beabſichtigt werde, die Schloßſreiheit durch eine 
Lotterie niederzulegen. Er koante veranlaßt fein, 
zu beantragen, dieſen Etatstitel aus dieſem 
Grunde um 2 Millionen Mark zu erhöhen, er 
thue es aber nicht, weil er nicht glaube, daß ſich 
eine Staatsbehörde finden werde, welche das Ko⸗ 
nigsſchloß in Berlin und das Andenken an Kai⸗ 
ſer Wilhelm I. in Verbindung bringen mit einem 
Glückſpiel und dadurch die Gwinnſucht ins Land 
hinaus tragen würde. = 

Weitere Diskuſſion findet nicht ſtatt; der 
Etat wird bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. 

Tagevordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 


Berlin, 9. Dezember. 
in Darmſtadt brachte 
der Kaiſer, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ 


Bei der Galatafel 
Se. Majeſtät 
meldet, folgenden 


Anzeiger“ Trinkſpruch 


Großherzeg von 


„Ew. königliche Hoheit haben Mir mit 
Ihrem Volke einen ſo herzlichen und innigen 
Ernpfang bereitet, daß Ich kaum Worte zu 


der geſammte Trinkſpiritus für finden vermag, um Meinen wärmſten Dank dafür 
Nun wird auszuſprechen. 


Ich beſuche zum erſten Male Darmſtadt 
es Mir vergönnt geweſen, 
ch ſpreche 
darüber 


Se. kouigliche Hoheit der Großherzog, Er 
lebe hoch! — hoch! — hoch!“ BER > 

— Die von Herrn v. Hammerſtein einge: 
legte Reviſion in dem Prozeſſe gegen die 
„Fraukfurter Zeitung“, in welchem er zu 1 
Mark verurtheilt worden war, iſt zurückgewieſen 
worden. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, heute Abend 
11 Uhr Frankfurt a. M. wieder zu verlaſſen und 
über Kaſſel und Kreienſen nach Potsdam zurück⸗ 
zukehren. Die Anknuft im neuen Palais dürfte 
3 morgen Vormittag gegen 9½ Uhr 
erfolgen. sc ? 

= Die Kaiſerin Augufta, welche 
während der letzten Monate im königlichen Schloſſe 
zu Koblenz weilte, gedenkt heute Abend von 
dort die Rückreiſe nach Berlin anzutreten und 
morgen früh etwa um 7½ Uhr in Berlin ein 
zutreffen, um für die Wintermonate im hieſigen 
koniglichen Palais Aufenthalt zu nehmen. 


Eſſen, 8. Dezember. Man iſt in biefigen 


gut unterrichteten Kreiſen der feſten Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Gefahr eines Bergarbeiterſtreiks 
vollſtändig beſeitigt iſt. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung gab der Herr Ober⸗Präſident die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß die Arbeiterſperre aufgehoben 
werde, obſchon er natürlich für die Durchführung 
der Aufhebung eine Garantie nicht übernehmen 
könne. Daraufhin wurde von den Arbeitern mit 
faſt voller Eiuſtimmigkeit der Beſchluß gefaßt, 
bis zum nächſten Sonntag abzuwarten. Da die 
Zechenverwaltungen die Sperre in Wirklichkeit 
bereits aufgehoben haben, ſo iſt an eine neue 
Unterbrechung der Ruhe und Ordnung wicht 
mehr zu deuken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag. 8. Dezember. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung der Müllergehülfen hat be 
ſchloſſen, wegen bedeutender Lehndifferenzen und 
zu hoben Säckegewichtes am nächſten Sonnabend 
die 14tägige Kündigung anzumelden. 


Frankreich. 
Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß die 
Umgeſtaltung der Militär⸗Subdiviſionen in den 


öſtlichen Armeekorps dem höhern Kriegs⸗ 


rath demnächſt zur Begutachtung unterbreitet 
werden wird. Die Umgeſtaltung des Rekruti⸗ 
rungsbezirks der Subdiviſionen des 2., 5., 6., 7. 
und 8. Armeekorps wird die Ernennung von drei 
u nen Korpskommandanten und eines Mitgliedes 
des höhern Kriegsraths zur Folge haben. 


Italien. 


Mailand, 2. Dezember. Ein bedeutender 
Diebstahl it vor einigen Tagen auf dem hieſigen 
Poſtamt vorgekemmen. Am 26. November war 
von Genua ein Geldbrief mit 16,000 Lire au die 
Direktion der Mittelmeer⸗Eiſenbahn in Mailand 
abgegangen. Der Brief kam unverſehrt am 
Beſtimmungsorte an und wurde Nachts in dem 
Treſor des Poſtamts verwahrt. Am anderen 
Morgen fand man ihn entſiegelt und ſeines In⸗ 
halts beranbt vor. Auſtatt des Geldes befanden 
ſich in dem Keuvert Blätter eines illuſtrirten 
Jeurnals. Die Nachſorſchungen nach dem Thäter 
ſind bisher erfolglos geblieben. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 7. Dezember. Sobald der Dam⸗ 
pfer „nlagons“ dem Kloſter Belem gegenüber 
Anker geworſen hatte, begab ſich der Oberhof⸗ 
meiſter, der den Auftrag hatte, Dom Pedro 
im Namen des Königs zu begrüßen, an Bord. 
Dom Pedro lehnte aufs neue die gaſtfreundlichen 
Anerbieten des Königs ab und ſprach den Wunſch 
aus, es möge jede amtliche Feierlichkeit unter⸗ 
bleiben. Der Kaiſer empfing die braſilianiſche 
Kolonie Liſſabons in feiner Kabint und begrüßte 
ſie mit bewegten Worten. Er klagte nicht 
über fein Schickſal lehnte es aber ab, 
ſich über die Ereiguiſſe und ſeine politiſchen 
Abſichten zu äußern. Dom Pedro begab ſich ſo⸗ 
dann zum Marine⸗ Arſenal, wo die Garde Spalier 
bildete. In großen Gondeln zu 40 Nuderern, 
ven einer Flotille von Dampfern und Booten aller 
Art gefolgt, hatten ſich inzwiſchen Konig Karl, 
ſein militariſches Haus und die Miniſter in großer 
Uniform und in braſilianiſchen Orden dort ein⸗ 

efunden. Dom Pedro war über dieſe Aufmerk 
Ku ſehr bewegt; der König begrüßte ihn ehr⸗ 

rchtsvoll. Als der Zug den Arſenalhof verließ, 
grüßten die Neugierigen die beiden Fürſten. 
Dom Pedro wird einige Tage in Liſſabon vers 


———— — — 
weilen und ſich dann nach Südfrankreuch bes 


geben. 


Großbritannien und Irland. 


Auf Anordnung des Herzogs von Cams 
bridge fell die in Alderſhot ſtationirte Jufau⸗ 
terie⸗Diviſion unverzüglich mit dem neuen Ma⸗ 
gazingewehr bewaffnet werden. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt die Regierung, in der 
nächſten Parlamentsſeſſion eine Vorlage einzu⸗ 
bringen, welche alle auf die Wohnungen der 
Armen bezüglichen Akte zu einem Geſetze ver⸗ 
ſchmilzt, um den Lokalbeborden die Durchführung 
der beſtehenden Vorſchriften zu erleichtern. — 
Aus der Rede, welche der iriſche Oberſekretär 
Balfour geſtern in Glasgow hielt, ſprach das 
Vollgefühl des Bewußtſeins einer guten That. 
Herr Balfour erklärte, daß ſelten in der Ge⸗ 
ſchichte eines Landes ein größerer Umſchwung 
ſich im Laufe von drei Jayren vollzogen habe, 
als in Irland ſeit dem Amtsantritt der unioniſti⸗ 
ſchen Regierung. Hauptziel bleibe, die materiell 
Lage der Bevölkerung zu beſſern. Manches fer 
gethan, viel bleibe zu thun übrig. Sobald der 
Pächter Eigenthümer des von ihm bebauten Lau 
des werde, ſo werde alles, was an den Homerule 
Beſtrebungen unecht und unwahr ſei, ſchwinden 

Mrs. Robert Bruce, eine Hofdame der Kö. 
nigin, ſtarb vorgeſtern plötzlich im Viktoria⸗Bayn⸗ 
hoſe in London, als fie im Begriff war, in ver 
Zug zu ſteigen, um nach Monte Carlo abzu 
reiſen. Die verſtorbene Dame war die Witiwe 
des Generals Bruce, der einſt viele Jahre der 
Erzieher des Prinzen von Wales geweſen war. 

London 8. Dezember. Unterm 8. dieſes 


| Em in befindet fich beſſer, aber der anhal⸗ 
tende Ausfluß einer waäſſerigen Materie aus dem 
Ohr verurſacht Beſorguiß. — Stanley wehnte 
beute dem Gottesdienſt an Bord der engliſchen 
Korvette „Turquoiſe“ bei; nach demſelben hielt 
er eine Auſprache an die Beſatzung, worin er 
ſagte, er betrachte ſein Werk als keineswegs be⸗ 
endet, ſeine e ſei mit Afrika verkuüpft, der 

roßere Theil ſeiner Aufgabe liege noch vor ihm. 
Der deutſche Empfang der Stanley'ſchen Expe⸗ 
dition war glänzend und vorzüglich organiſirt; 
es waltet kein Zweifel darüber, daß in Sanſibar 
ſelber, ſowie in dem eroberten Theil der Küſten⸗ 
linie deutſcher Einfluß und deutſches 
Anſehen in den letzten 6 Monaten in hohem 
Grade zugenemmen haben. (vetztere Anerkennung 
iſt um ſo bemerkenswerther, als ſie von engliſcher 
Seite erfolgt.) 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 4. Dezember. Die vielen 
und zum Then ſehr großen Beiträge, welche für 
die Laudesvertheidigung eingehen, aufzuzählen, iſt 


unmöglich geworden, da eine Nachricht die andere 


drängt. Erwähnt ſeien nur noch die beſonders 
hervortretenden, aus Drontheim vom Konſul 
Lysbolm 10,000 Kronen und vom Hanfe Jeuſen 
u. Ko. 6500, aus Frederikshald vom Großhändler 
Auker und Frau 3000, aus Chriſtiauia von der 
Firma Ringnäs 10,000 Kronen, „für die Ver⸗ 
theidigung“ und von der Wittwe Cäcilie Schon 
20,000 „für das neue Kriegsſchiff“. Neue Ber: 
theidigungsvereine bilden ſich fortwährend und 
treten in Vertheidigungslreiſe zuſammen, und 
ebenſo haben die Unterzeichnungen auf den vom 
Damenkomitee ausgeſandten Liſten ihren Fortgang. 
Eine beſonders anregende Verſammlung faud am 
Sonnabend in dem benachbarten Drammen ftatt, 
wo der Bibliothekar Drolſum von hier einen 
nenen Vortrag bielt. Der Wortführer legte 
einen von 25 Bürgern unterzeichneten Aufruf 
vor, und es bildete ſich alsbald unter großem An⸗ 
ſchluß ein „Vertheidigungsvere für Drammer 
und Umgegend“. 

Da übrigens noch keine vollſtändige Einheit 
in die Bewegung gekemmen iſt ſo gehen die 
Beiträge für örtliche Vertheioigungsanſtalten 
neben denen für ein Kriegsſchiff und für die 
Laudesvertheidigung im allgemeinen hin. Eine 
Generalverſammlung, die im Vereine des Chriſtian⸗ 
ſander Kreiſes an der Südoſiſpitze des Landes 
ſtattfaud, erklärte ſich kürzlich für die Anlage 
einer Zentralſtation als Zufluchtsſtätte fin 
die Handelsſchiſfe im Kriege eben an der 
Küſte von Chriſtiauſand und hielt es für un⸗ 
richtig, die Krafte durch Herſtellung anderer 
lekalen Befeſtigungen zu zerſireuen. Für eine 
ſelche Zeutralſtatien hatte man aber fchen in 
Tönsberg am Ausgange des Chriſtiausſjords den 
eigenen Hafen beſtimmt. Den auseinandergehenden 
Beſtrebungen kann nur die Regierung durch eine 
Kemmiſſion von Fachmännern die nothweudige 
Sammlung geben, welche zugleich aller Eiferſucht 
vorbeugt. 

Etwas hier durchaus Neues bietet ein 
großer ſozialiniſcher Plan. Cine bedeutende An⸗ 


zahl Bürger aller Geſellſchaftsklaſſen und ans 


verſchiedenen Gegenden des Landes hat ſich hier 
in dieſen Tagen zu Berathungen geſammelt, um 
eine „allgemeine gegenſeitige nortwegiſche Vocks⸗ 
peuſionskaſſe“ zu gründen, welche „namentlich den 
arbeitenden Klaſſen eder denen, welche die wenigſte 
Ausſicht haben, ſich im Alter oder während einer 
Krankheit zu verſorgen, ſowie etwas für ihre 
Wittwen und Kinder zu binterlaſſen, zu gute 
kemmen fell“. Schon iſt für dieſe Penſiouskaſſe, 
die den Namen „Glitne“ (die Glänzende) führen 
jell, eine Einladung zur Zeichnung eines Ga⸗ 
rautiekapitals von 400,000 Kronen, auf 1000 
Garantiebriefe zu je 400 Kronen vertheilt, ange 
gegangen. Das ſehr umſaſſend angelegte Werk 
iſt auf viererlei Penfionen: Alters-, Juvaliden⸗, 
Wittwen⸗ und Kinderpenſion berechnet. 

Noch nie hat die hieſige Zollbude fo viel 
Arbeit mit der Einfuhr gehabt, wie gegenwärlig. 
Tag und Nacht werden Waaren gelöscht, und die 
Nänme für die Verzollung, ſowie das Perſonaf 
erweiſen ſich als unzureichend. Die norwegiſche 
Laſtdampferflotte wird unaufhörlich vermeyrt; 
kürzlich erſt hat die Rhederfirma Kuhnle u. Sohn 
in Bergen mit einer mechauiſchen Werkſtatt einen 
Vertrag über des Bau eines Laſtdampfers von 
4000 Tens abgeſchleſſen. Dieſes neue Dampſſchiff 
wird das größte, das in Norwegen gebaut wor⸗ 
den iſt. „Bergenspoſten“ meldet, daß in dieſem 
Jahre von Bergener Firmen 28 Dampfſchiffe, 
mit einer Geſammttennage von 37,000 Tons, 
theils angekauft, theils beſtellt worden ſeien, 
und daß der Wertb dieſer Schiffe gegen 9 Mil⸗ 
lionen Kronen betrage. c 

Der Streik der Zündhölzchenarbeiterinnen 
geht feinem Ende entgegen. Die von Bryns 
Jabrik haben der Verwaltung mitgetheilt, daß fie 


— —— — 


Monats wird der „Times“ auf dem Drahtwege 


gemeldet: 8 


— 
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2 dee Arbeit wieder aufnehmen wollten deten. Daſſelbe galt von den beiden italieuiſchen November von Bremen und am 28. November von 

— 8 lid mug dc a daß die neue Duetten: „Guardu che bianca luna“ (Cam- Southampton abgegaugen war, iſt geſtern 10 Uhr 
Lohuregulirung zum 1. Jaunar in Kraft trete. 210 a 8 E e n Abends wohlbehalten in Newvarf angekommen. 

az omit die Solovorträge einen glänzenden Ab⸗ Der Poſtdampfer „Nürnberg“, Kapitän H. 

Serbien. ſchluß fanden. An Euſembleſätzen wurden die Engelbart, vom Boch. eusiejen 2:08 in Bre⸗ 

Belgrad, 8. Dezember. Die Bahnlinie Hörer durch vier ſtimmung wolle, vorzüglich ge⸗ mel, welcher am 20. November von Bremen ab⸗ 

Salonichi⸗Monaſtir Serjidje foll demnächſt an ein ſungene gemiſchte Solo⸗Onartetts: „Sonnen⸗ gegangen war, it am 5. Dezember, 4 Uhr 


deutſches Kapitaliſten Konſertium vergeben werden. untergang“ (Kjerulf), „Wiegenlied“ (Piutti), Nachmittags, wohlbehalten in Baltimore ange⸗ meldet wird, will der ilalieni 


Das Gerücht, daß gegen den ehemaligen „ Spurlos“ und „Wiederſehn“ von Trieſt — er⸗ kommen. 
Finauzminiſter Ra fie die Auflage erhoben freut; außerdem war das choriſche Element durch“ — 
werden ſoll, beſtätigt ſich. vier Männerquartette vertreten, die ſich durch, Wermiſchte Nachrichten. 


7 


neue Kredite fordern. 


ſchreckend zu; auch das Heer iſt davon ergriffen 


In Serbien machen die montene⸗ Neinbeit der Intonation, gute Ausſprache und Paris, 5. Dezember. (Eine Raben⸗ und die Milftär⸗Hoſpitäler überfüllt. 


griniſchen Einwehuer zu ſchaffen. Miniſter Po⸗ Delikateſſe in der melediſchen und rhytmiſche 
a Kr ſich nach Toplitza, um die Vergebung es auszeichneten, unter denen aber das 
der Auſtedlungsplätze und der Geldſpenden per⸗ herrliche Lied: „Es iſt ein Reis entſprungen“ . ; 

8 - ER — * 8 N 8 n 1 1e Hertr S enburo . € en 
ſönlich zu leiten. Die „ Einwanderer werden in bei etwas laugſamerem „Tempo eine nech hohere n ff 
ſechs Ortſchaften vertheilt, wo man ihnen leichte Wirkung erzielt haben dürfte — 


Baracken und Lehmhütten baut. Die Frage, ob Beſor dere Anerkennung gebührt Herrn Rob. Die Stackeuburg hatte drei Kinder zwei Kuaben 
3 * ’ N | 


2 ER 2 2 a Q * gr. 5 * - = «2 . 2 Es 8 . 2 N f 7 . 1 
fie als Greuzbewohner ſogleich mit Waffen ber⸗ Lehmann für feine ebenſo dezente als virkueſe von 13 und 10 Jatreu und ein Mädchen, das einem Kapital von 500 Millionen, und dem Sitz besen de. 4% 101.1068 
1 d 


im Alter zwiſchen den Brüdern ſtand, ein hüb⸗ 
ſches, ſanftes Kind, auf welches die Mutter ihren 
ganzen Haß geworfen zu haben ſchien. Sie quälte 


dürften die meiſten Männer ſchon Waffen aus und Duette. 


ſehen werden, fell ſpäter erledigt werden, doch Aneſührung der Begleitung ſämmtlicher En“ 
ihrer alten Heimath mitgebracht haben. Die am Die beiden wohlklingenden Konzertflügel 


zu mutter.) Vor den Pariſer Geſchworenen ſtandet n x 
geſtern eine entmenſchte Mutter, die Holländerin Uugthunng Crispis Freundſchaftsbetheuerung ans 


ach Paris kam und ſich ſo ſchlecht aufführte, 5 > x : 
daß ihr Mann, ein Herrſchaftskutſcher, fie verließ. dung einer internationalen katholi⸗ 


Die franzöſiſche Preſſe verzeichnet mit Ge⸗ 
läßlich der Adreß⸗Debatte. 

Der „Newyorker Herald“ kündigt die Bil 
ſchen Bank zum Schutze des Papſtes au mit 


in Newyork und Filialen in den Hanptſtädten 
von Europa. * 
Aus Kapſtadt wird ger eldet: Der britiſche 


1. Dezember in fünumilichen Kirchen Rußlauds waren aus dem Magazin des Herrn Kommiſlieus⸗ es auf jede Art und Weiſe, entzog ihm die Nah- Dampfer „Monarch“ iſt auf offener See 


für fie verauſtalteten Sammlungen fellen ein rath Wolkenhauer zur Verfügung geſtellt werden. rung und ruhte nicht, bis das arme Weſen den 


glänzendes Ergebuiß gehabt haben und man denkt —t Miß . ſtar 2. Juli d. 
! 5 5. 5 * ßhaudlungen erlag. Es ſtarb am 12. Juli d. 
von 1800 0 9 Peiſenen ö Viehmarkt. J. gegen Abend, und nun packte die Mutter das 


Verlin, 9. Dezember. Stibtif Kind zuſammen, ließ ſich von ihren Knaben be⸗ 
Arik trel⸗Viehl 5 2 7 ng ee ER gleiten und fuhr mit dem unformlichen Packzt 
che T. ̃— | nn eanr bei Paris, wo eine ehemalige Wär 

1 242 2 2 2 * Se orge 1 1 Eins ini “ Vorhe 2 . ER 8 7 ae .. * 2 
Neuere Meldungen beſtätigen die Nichtigkeit dg 1 * . es iſchluß har Durham terin der Kinder wohnt. Dieſe rief fie zwiſchen 
der früheren Nachrichten über den U utergang 6 3 88 9279 1 und 2 Uhr Morgens aus dem Schlaf und 
’ * 122 5 5 1 5 22 8 - Pr 2 
Nast — 5 een 5 1 5 HE 1200 In Rindern fand lebhaſter B orhandel statt. ſtellte au fie die Zumuthung, fie ſollte bei dem 
’ ger der i Nachts von 12 j 90 . 


Somalis umzingelt und Niemand entkommen. 

Der vermißte engliſche Geueralkouſul Evan 
Smith iſt nach fünftägiger Abweſenheit glücklich 
nach Sanſibar zurückgekehrt, ſein Dampfer war 
bei Lamu geſtrandet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Dezember. Hente, Dienſtag, 
wird im Stadttheater das Ibſen'ſche Fa 
milien⸗Drama „Geſpenſter“ zum dritten Male 
wicderhelt. Den „Geſpenſtern“ folgt das an⸗ 
Authige kärntueriſche Liederſpiel „Am Wörther 
See“. Zu dieſer Vorſtellung haben Schanſpiel⸗ 
Bons Gültigkeit. 5 
Nach den zuſätzlichen Beſtimmungen der 
aloe Staatsbahnen zum Betriebsreglement 
ür die Eiſeubahnen Deutſchlands iſt dem mit 
direkter Fahrkarte verſehenen Reiſenden, der in 
Folge einer Zugverſpätung den Anſchluß 
verfäumt, geſtaltet, die Reife auf einer andern, 
nach demselben Beſtimmungsort führenden Staats⸗ 
bahnſtrecke auf Grund der znerſt gelöſten direkten 
Fihrkarte ſortzuſetzen, wenn dadurch die Ankunft 
am Beſtimmungsort beſchleunigt werden kaun. 
Eine Zuzahlung iſt von dem Reiſenden auch in 
tem Falle nicht zu feiften, wenn die Weiterbe⸗ 
förderung auf der Hülfslinie in einem Zuge mit 
Beer Fahrpreiſen oder in einer höhern Wagen⸗ 
ſſe erfolgen muß. Dieſe Beſtimmungen gelten 
auch daun, wenn die Gelegenheit zur Weiterreise 
I nicht auf einer Hülfsſtrecke, ſondern auf dem 
zege der dauernden Fahrkarte mit einem Zuge 


als hätte er ſich bei ihr zugetragen. Empört über 
die Rohheit des Weibes, lief die Wärterin des 
Morgens ſogleich zum Polizeikommiſſar, aber um 
ihm den wahren Sachverhalt zu berichten, und 
die Stackenburg wurde verhaftet. Zuerſt ſuchte 
fie Rührſceuen aufzuführen, aber ſie hatte nicht 
nur die Auoſagen ihrer Nachbarn gegen fich, ſon⸗ 
dern auch das Zengniß ihrer eigenen Kinder, die 
auch geſtern Auskunft über die veiden der kleinen 
Schweſter ertheilten. Der ältere der Knaben, der 
während der Unterſuchung aus Furcht vor der 
Mutter ſich die Worte hatte abringen laſſen, ex: 
zählte haarklein, wie die Rabeumutter das Kind 
Wochen lang verborgen hielt und ihm Licht, Luft 
und Nahrung entzog. Die Angeklagte ſuchte den 
Knaben irre zu machen, allein er fuhr, mit 
ſcheuen Blicken nach ihr hinüber, unerbittlich fort 
und ſchließlich nahm ſie wieder ihre gleichgültige 
Haltung an. Die Verurtheilnng zu zwanzig 
Jahren Zwangsarbeit nahm fie mit zyniſchem 
Griuſen entgegen. 

— Fremder: „Was iſt das hente für eine 
merkwürdige Stille hier im Ort; man ſieht ja 
keinen Menſchen!“ — Wirth: „Om, 's iſt Soun⸗ 
tag, da iſt alles im Gottesdienſt!“ — Fremder: 
„Nanu, der dauert doch keine vier Stunden!“ — 
Wirth: „Manchmal! Wahrſcheinlich iſt der Paſtor 
mal wieder über ſeiner Predigt eingeſchlafen und 
daun iſt ja keiner da, der die andern aufweckt.“ 
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Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 9. Dezember. Ein Piſtolenduell 
ſoll, wie gerücht weiſe verlautet, heute Morgen 
im Grunewald ſtattgefunden haben. Von den 
Dueilanten, einem Offizier und einem 
Forſt⸗Akademiker H. N., wurde tretz drei⸗ 
maligen Kugelwechſels keiner verletzt; Letzterer 
ſoll einen Streiſſchuß erhalten haben, der nur 
die Kleidungsſtücke durchlöcherte. 

Darınftadt, 9. Dezember. Se. Majeſtät 


leicht die Preiſe des vorigen Montages. Heute 
wickelte ſich das Geſchäft rubig ab. Der Markt 
wird ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. 
Qualität 57—00 Mark, 2. Onarität 47—51 
Mark, 3. Qualität 40—43 Mark und 4. Qua⸗ 
lität 35—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Schweine erreichten bei geringem Export 
und laugſamem Handel nicht die Preiſe des vo⸗ 
rigen Montages. Der Markt wurde aber ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 62—63, 
2. Qnalität 59 —61 Mark, 3. Qualität 55 —58 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Man zahlte für 1. Quatität 6 —64 Pfg., 2. 
Qualität 41—52 Pfg. und 3. Qualität 32—42 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei Hammeln verlief das Geſchäft etwas 
angeregter als vorigen Montag, doch trat keine 
Preisbeſſerung ein. Es wurde ziemlich geräumt. 
Man zahlte für 1. Qualität 44—48 Pfg., beſte 
Lämmer bis 53 Pfg., 2. Qualität 30—41 Pig. 
pro Pfd. Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ze. vertheilt worden iſt. 

Bankweſen. 

Nuſſiſche Staatsbahn⸗Aktien. Die nächſte Zie⸗ 
Eu: un Mitte er ſtatt. ni den 
bietet. für welchen höhere Preiſe gelten oder wel- Koursverluſt von circa 120 Mark pro Stück bei der 
ter eine beſchränktere Zahl von Wageuklaſſen Nnelesſung übernimmt das Baulhaus Kart 
führt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Nendurger, Berlin, Franzoſiſche Straße 13, 
hat angeorduet, daß die Begünſtigung auch ſol⸗ die Verſicherung für eine Prämie von 1 Mark 
chen Reiſenden zu Theil wird, die nicht mit di. pro Stück. 
rekter Fahrkarte verſehen auf der Station, wo 
der Auſchluß verſäumt wird, eintreſfen, ſondern 
— erſt neue Karten für die Weiterreiſe löſen 

en. 


Börſen Berichte. 


Pojen, 9. Dezember. Spiritus lekoohne 
aß Wer 49,50, do. lolo ohne Faß 70er 30,00. 
Kündigung —,— Liter. Behauptet. — Weller der Kaiſer allarmirte heute früh die ge⸗ 
Schon, Froſt. : ſammte Darmſtädter Garnijon 1 
Magdeburg, 9. Dezember, Zucker be- zog die Truppen auf dem Griesheimer Schieß⸗ 
richt. Koruzuder excl., von 92 Prozent 16,25. platz zuſammen 


mü 
Ein Zechpreller in der Perſon des domi⸗ 

— Weinküfers Erich Haman hatte ſich 

der heutigen Sitzung vor dem Schöffengericht 
zu verantworten. Der Angeklagte, welcher im 
Oktober von Rußlaud nach hier gekommen war, 
um ſich Stellung zu ſuchen, logirte, trotzdem ihm 
nur gunz geringe Mittet zu Gebote ſtauden, in 
Böck's Hetel, und da dieſer Aufenthalt ihm zu 
be ſchien, dachte er gar nicht daran, ſeinen 
Borſatz auszuführen. Als nun ſchließlich die 
Rechnung des H. die Höhe von 46 Mark erreicht 
hatte, ohne daß es demſelben einftel feine Schul 
den zu 3 ließ ihn N 1 3 

ich heimlich unter Mitnahme ſeiner u ’ A } 
ee en ſich — dem Fenek hen treidemarkt. Weizen hieſiger tofo 19,50, Artillerie Schießplatze hin bewegte. Um 11 Uhr 
Gaſthof zu, um hier ſein bequemes Leben weiter 
fertzufegen. Eine bei der Polizei gemachte An⸗ 
zeige führte jedoch zu feiner Verhaftung und nur 
mit Rückſicht darauf, daß derſelbe nech nicht vor⸗ 17,80 
deſtraft und den Geſchädigten inzwiſchen ihr 
Geld von feiner in Stralſund wehlenden Mut⸗ 68 
ter übermit elt wurde, hat er es zu verdanken, 
daß er mit einer vierwöchentlichen Gefängulß 
ſtrafe davon kam. 5 

„Nach den geſtern Abend eingelanfenen 

letzten Nachrichten hat das Eis auf dem Haff Ö 
theilweiſe eine Stärke von 3 Zoll erreicht, fo 
daß die auf der Tour von Swinemünde nach hier 
begriffenen Dampfer „Hispania“, „Carlshamm“ S 
und „Stadt Stralſund“ ſich genöthigt ſahen, 
wieder umzutehren. Auf dem Eisbrecher „Stettin“ Fest 
wurden fänmtliche Maſchinen bezüglich ihrer 
Fualliouirung geprobt. 


Konzert. 


Wenn es an ſich ſchon erfreulich iſt, die 
Kunſt im Dienſte der Wohlthätigkeit wirken zu 
ſehen, fo verdient dies die ganz beſondere Auer 
keunung, wo es in einer Weiſe geſchieht, wie es 
in dem Konzert der Fall war, das auf Veran⸗ 
laſſung des Bezirks⸗Armen Vereins „Unterſtadt“ 
am Sonntag Abend unter Leitung des Organiſten 
Herru Nobert Lehmann und nuter gefälliger Mit: 
wirkung einiger Damen und Herren aus der 
Akademie für Kunſtgeſang des Herrn Kabiſch im 

eben Saale der Abendhalle ſtattfand. In Rück⸗ 
cht auf das gewählte Programm und in Aner⸗ 
eunung des edlen Zwecks war dem Konzert das 
vegfte Jutereſſe entgegengebracht worden und 
hatte ſich zu demſelben eine äußerſt zahlreiche 
Zuhörerſchaft eingeſunden, welche die in reichſter 
ülle gebotenen auserleſeuen Gaben mit lebhafte: 
ſten Beifallsbezeugungen entgegennahm. — Schu⸗ 
mann's charakteriſtiſch⸗ſchöne Touſchöpfung „An⸗ 
daute und Variationen“ für 2 Klaviere eröffuete \ Spitz 2 { 
die Reihe der anſprechenden Vorträge und fand London, 9. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ die Frout der auf dem Bahnſteig aufgeſtellten 
durch Herrn Robert Lehmann und Fräulein Döring treidemarkt (Schlußbericht). Eugt Weizen Chrenkomragnie vom 1. heſſiſchen Infauterie⸗Re⸗ 
eine ſeyr gelungene Wiedergabe. An weiteren eher williger, fremder ſehr trage, . Großherzog von Heſſen, ab und begrüßte 
Juſtrumentalſatzen brachte die Pianiſtin Fräulein Mehl Vellpreiſe. Hafer feſt, ruhig. Mais, ie Land 
Döring ein „Lied ohne Worte“ von Meudels- Gerſte gefragt. Mahlgerſte ½ hoher. Käuler. mer. Hierauf fuhr der Kalſer in die Stadt, von 
fohn und Chepin's Fantaſie⸗Impromptu mit Bohnen ½ theurer. Eroſen anziehend. der auf Straßen und Plätzen harrenden, bicht- 
ter Techuik und vollem, weichem und edlem Zuſuhren: Weizen 62,273, Gerſte gedrängten Meunſcheumenge enthuſiaſtiſch begrüßt. 
uſchlag zu ein ebenſo machte diefelbe in der 3032, Hafer 61,075 Orts, Wiesbaden, 9. Dezember. Beim großen 


12,10 B., rer Marz 12,25 bez. u. B., per dem Exerzierplatze, wo Allerböchſtderſelbe die 
Mai 12,10 bez., 12,45 B. — Matt. rerzierplatz öchſtderſel 


Hvre, 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr. Halle a. d. S., 9. Dezember. Der Land⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, tags⸗Abgeordnete Oekonomierath Ferdinand 


Glasgow, 9. Dezember, Vormit⸗ags 11 Uhr ſich aber, Gelegeubeit zu haben, den Herrn 
10 Yin NKoheiſen. Mixed numbres warrauts Biſchof, den er perſonlich ſehr ach ſchätze, bei 
Ju 58 Sh. a Ankun ahuhof zu ſehen. 
| — — — 
vortragenden Dame beſonders und fanden recht Schiffs cht ſröbewe gung Der Biſchof wird auch an den Pena im 


Palmengarten theilnebmen. 


wieſen ſich zwei Duette von Nubinſtein: „Der Oremen, 7. Dezember. Der Schnelldam⸗ annover, 8. Dezember. Wie wir kören, Meter. 
- fein“, vfer, Saale. Kapitän H. Nichter, vom Nord⸗ ie Majestät der Lafer 15 12 — 4.1008 Mete 


die mit ihrer reizenden Melodie allſeitig zün⸗ deut ſchen in Bremen, welcher au 27. Durchreiſe zu den Hoiingden in Sprinae bier 


Beſte Waare, nicht reichlich vertreten, erzielte Polizeikommiſſar den Tod des Mädchens erklären, 


dern der Tripelallianz beſtehenden Vereinbarung 


ſell Crispi die Herausgabe einer polemiſchen 
Schrift gegen die italieuiſche Außenpolitik, und 
ſpeziell auch gegen Bismarck beabſichtigt haben. 
Oepretis hätte die Herausgabe um jeden Preis 
zu hiutertreiben verſucht, was ihm auch durch 


Außer den 


abgebrannt. Der größte Theil der Beſatzung 


kam um. 

Zwei Eiſenbahnzüge ſtießen auf der Strecke 
Mancheſter Bury aufeinander; mehrere Men⸗ 
ſchen blieben todt 
In Brüſſel faud geſtern Familientafel im 
königlichen Schloß ſtatt. Es wird eine Mani⸗ 
feſtation gegen die Abſtimmung der Kammer vom 
Sonnabend vorbereitet. 

Brüſſel, 9. Dezember. Eine Fenersbrunſt 
in Amfterdam zerflorte heute das Hotel und 

afe Suiſſe und die nebenliegenden Häuſer. Ein 
achtjähriger Knabe iſt verbrannt. 

Nom, 9. Dezember. Der Voranſchlag für 
das Kriegsbudget des Etatsjahres 18807/1891 be⸗ 
trägt 278 |, Mill., von denen 20%, Millionen auf 
den außerordentlichen Theil entfallen. Die Stärke 
der Armee iſt auf 267,000 Mann feſtgeſetzt. 

Rom, 9. Dezember. Der „Don Chisciotte“ 
veröffentlicht eine gegen Crispi gerichtete an⸗ 
gebliche Eu hüllung. Als der frühere Miniſter⸗ 
praſident Depretis Ende des Jahres 1886 über 
die Umwandlung der bisher zwiſchen den Glie⸗ 


in einen förmlichen Alliauzvertrag verhandelte, 


Vermittelung gewiſſer Parlamentarier gelang. 
Crispi verzichtete auf die Veröffentlichung der 
Streitſchrift gegen den Dreibund und trat bald 
darauf in das Kabinet Depretis ein. Die Ver⸗ 
antwortung für Diele angebliche Enthüllungen 
muß natürlich dem „Don Chisciotte“ überlaſſen 
bleiben, der bekanntlich auch vor einiger Zeit die 
Enthüllungen des Abgeordneten Cucchis aus dem 
Jahre 1870 veroffentlichte. 

Non, 9. Dezember. Ein Drekret des Kar⸗ 
dinat Grotzinquiſitors ſetzt die Broſchüre „Der 
künftige Papſt“ auf die Liſte der verbotenen 
Schriften. 

Brindiſt, 9, Dezember. Großfürſt Peter 
von Rußland iſt mit Gemahlin und Gefolge 
geſtern Abend hier eingetroffen, um ſich nach 
Alexandrien einzuſchiffen. 

London, 9. Dezember. Ein Korreſpondent 
der „Daily News“ hatte ein Juterview mit dem 
Kaiſer Dom Pedro. Dieſer erklärt, er werde 
niemals abdanken und lehne die ihm angebetene 
Zivilliſte zu Gunſten des verſchuldeten Bra⸗ 


= G. 8 6 u Enz f 
nlieus ab N ee eee 
douer Kohlenarbeiter⸗Union mit einem Streik. 
Von den engliſch portugieſiſchen Diſſerenzen 
wird die Sprengung des Beüſſeler Kongreſſes 
befürchtet. : ; 
Petersburg, 9. Dezember. Die Polizei 


von Sebaſtopol verhaftete nach einem Telegramm] 


der „Nowoje Wremja“ einen Spion, welcher 
die Pläne der Kilſtenforts aufnahm. Es wurde 
bei dem Verdächtigen, der Engländer iſt, ein 
Koffer vorgefunden, welcher zahlreiche Dokumente 
und Plaue enthielt. 


Letzte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 9. Dezember. Vom Leue, 


Römer aus ſuhr Se. Majeſtät der Kaiſer nach 
dem Hafen und, nach deſſen Beſichtigung, zur 
Landgräfin von Heſſen, wo Se Majeſtat eine 
halbe Stunde verweilte und kehrte ſodann durch 
die Aulagen zur Poſt zurück. um 5½% Uhr er⸗ 
ſolgte in einem gejchlojienen Vierſpäuner die 
Fahrt durch die prachtvoll illuminirten Straßen 
zum Palmengarten, wo Se. Majeſtät beim Be⸗ 
treten des Saales von der Kapelle des 1. beſſi⸗ 
ſchen . Nr. 13 mit Fanfaren 
begrüßt wurde. An der Tafel, an welcher gegen 
200 Perſonen theilnahmen, ſaßen zur Rechten Sr. 
Majeſtät der Landgraf von Heſſen und der Chef des 
Mititärkabinets Generallieutenaut v. Hahuke, zur 


und der Oberhofmarſchall v. Liebenau, Sr. Ma⸗ 


jeſtät gegenüber ſaß der Oberbürgermeiſter L 


Miquel, mit welchem ſich Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer während der Tafel beſonders huldvoll und 
lebhaft unterhielt. 

Chemnitz, 9. Dezember. Von den in hie 
ſißen 20 Färbereien beſchäftigten Arbeiter hatten 
ſich heute nur etwa 10 Prozent zur Arbeit einge⸗ 
ſunden gegen 1500 Arbeiter haben die Arbeit 
niedergelegt und verlangen eine Lohnerhöhung 
von 33 Prozent. 


Handelsverträge zu machen. 


Die Kommiſſion der Kammer hat der 
Kredit von 1,600,000 Franks genehmigt. 
Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 10. Dezember 1889. 


Wetter mit Niederſchlägen und friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden, 


Waſſerſtand. 


Paris. 9. Dezember. Senat. Miniſter⸗ 
präſident Tirard erwiderte auf eine Anfrage 
Lareinty's, die Regierung denke nicht daran, neue 


Deputirtepkammer. Berathung über die 
Depulirtenwahl im Wahltezirke Montinmire, 
Laguerre hebt hervor, Joffrin habe nur 5500 
Stimmen erhalten, während auf Boulanger 8000 
St. gefallen ſeien. Man würve mit dem allgemeinen 
Stimmrecht Spott und Hohn treiben, wenn man 
Joffrins Wahl für gülttg erklären wollte. 60 

von 


der Regierung für die geheimen Fonds geforderten 


Wärmeres, veränderliches, vorwiegend trübes 


Elbe bei Dresden, 7. Dezember, — 1.34 
Meter, bei Magdeburg, 7. Dezember, ＋ 1,44 
Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 7. De⸗ 
zember, ＋ 0,80 Dieter. — Oder bei Breslau 
am 7. Dezember, Oberpegel ＋ 4,78 Meter, 
Unterregel — 0,35 Meter. — Weichſel bei 
Warſchau am 6. Dezember + 0,63 Meter. — Warschau s Tae 


Bergiſch⸗Märtiſch 
7 4 


Weichſel bei Thorn am 6. Dezember ＋ 0,73 


+ 1,42 Meter. 


— Wartze bei Poſen, 7. Dezember 
r. — Netze bei Uſch, 4. Dezember, © 


Berlin, den 9. Dezember 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nenteubriefe, 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.40 : p Pfd. 3% —.— 
do. do. 3½% 103,00 0 Si 3 1 we 4 
0 Bi do. do. 81 % 

% 108,7 % [ Weſtpr. ritterich 8 2% 


a Ze * 55 1 Bominexice do. — 5 
0 25 8 1 5 o. do. nene dc 0 Leſeuſche do. 40% 
In St. Petersburg nimmt die Epidemie er⸗ Weir. be.. ein Pede de. 405 


Veruuer Poor, 5% 11,7% dib. u. Weſif. do. 40 
do. de. 4 11 o 8 Säfte do. 4% 
b Sqcleſiſche do. 4% 


do. do. 4% 106, 80 
R 5 


do. do. 8 1 101 % Schl. Holf. do. 40% 
Kur. ⸗ u. vteumärk. 3 2% 10% & Steele 


do. nue 820 10½%½% 
* 0 


dabn- Auleive 4% 


Bayeriſche Auf, 4% 


4 —.— 
Laudſch. K.⸗Pfdbr. 4% 102.50 & Hamburg Staats⸗ 


do. 31 % 101,756 
do 


Anfeibe v. 1886 9% 


—.— 


19,30 & 
en 


104,%6 6 
204. 00 8 
104,25 ® 
108,90) U 
104,30 8 
194,90 U 
104,00 5 
104.30 @ 
103,900 


104,50 @ 
2,08 


9.50 


91,506 | Hamburg. Reute 8½% 102.26 8 


do. 3% 

Ofupreng, Pfdbr. 8 % 100% 8 

Poimmmerſche do. 31 3% 10,80 bu) 
0 


o. o. 51 90,80 b 
Sächſiſche do. 4% 102,756 
Schl.⸗Holſt. Fi. 


do. amort. 


2 Fremde Fonds, 
Negyptifhe Anl. 975% 110,819 Mum. St.-A. Ost. 50 
0, 


do. 5% 103.90 b 
Argemiſche Anl 5% 91,50 5 
Bukareſt. Stadt⸗ 2.5% 95,90 b 
VBuen.⸗Aires Gld.⸗ 
Ankleide 5% 92,40 6 
Italteuiſchehtente 5% 98,80 50 
Mew. Stadt⸗Anl. 7% —.— 


do. do. % 129,90 6 
Mexican. Anleihe 6% 95,00 U 
do. co. 20 v. St. 8% 97,105 
Oeſterr.Wold.⸗R. 4% 96,50 b 


do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do. Goldreme 6% 
do. do. 188A ſtpfl.5 % 
80,12. Drient 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1864 5 0 
do. do. 1866 5% 
do. Bodencr. neue 41 % 


do. Papter⸗N. 4½% 74,00 3 Serb. Gold⸗ Bid. 5% 


9. do. 390 —.— 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 74.00 9 
Von, 250 Fl 1854 4% —.— 

do. red. 100 1858 4% 32.20 G 


do. Rente 5 
do. do. neue 5% 


Ungariſche Gold⸗ 


Meute 


1% 
do 1ösvertonie6% 120,50 G „ 
5 


do. 180lerveoſe — 306,20 
Rum, St.⸗A. Obl.g% 106, 70 b 


Neute 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 43,0% [ Dux⸗Vodenbach 4% 
Orentf. wuterb. 4% 9% | Gal. Larl-Uud. 4⁰⁰ 
zubed⸗Bucen 4% 18,10 Woitparddayn 4% 
Mainz⸗vowige 4% 128. % 31. Mitteun.⸗B. 4% 
Marb.⸗Ml. wia 4% 63.25 Kurst⸗Atew. 6% 


Meal. ör.egran dig 161,506 


| 1 Mostau- . 5% 
Niederichl. Märk. fer, Arz.-Steb. 4% 


Staate-⸗Barn 4% 102.00 
Oſtyr. Suovapn 4% 91,75 609 


do. Nordwo. 
do. Lit. B. El bis. 2% 


Saalbabn 4% 48, %%% [ Sudöſt. Lomo. 4% 
Stargard Roeſen 4 20% 103,096 Warſchau⸗Ter. 5% 7 
% do. Wien 4% 192,75 b 


Amſterd.-Rottd. 40 —.— 
Baltiſche Cij. 3% 65,256 


Elſenbahn ⸗Stamm⸗Prioritäten. 
nenn. 69611828 6 


Altdamm-⸗Setberg 0 u. 
Maro. Mau ka. 


Oſpreußiſche Südbahn 


e 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


Beukendorfs Freunde waren indeß auch nicht der Benkendorf lag, bewarb ſich dort um die 
unthätig geweſen und als ſie geſe gen, daß fie ihn Stelle des Schulmeiſters und erhielt ſie — konnte 
nicht zu retten vermochten, da liefen fie ihm er doch auf dieſe Weiſe dem einzigen Fleckchen 
a rechtzeitig ihre Warnung zukommen, Erde nahe weilen, das der Familie, an der er 


r brachte fein Vermögen in Sicherheit und der fo ſchwärmeriſch hing, noch als Eigenthum viel jünger als er und unterſchied ſich in mehr] Auch die T ür zu 
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hinter großen angerauchten Brillengläſern ver⸗] Die beiden Gefährten traten in den ziemlich 
borgen, als ob der Träger derſelben ſich in der verwildert ausſehenden Garten uud richteten ihre 
Behandlung eines Augenarztes befände. Schritte nach einem am Ende deſſelben gelegenen 
Der Begleiter des ſoeben Geſchilderten war Gebände, zu dem einige Stuſen empor führten. 
dieſem Hauſe ward mit 


4 Juſtizrath ſprach die Wahrheit, als er erzählte, gehörte. als einer Weiſe recht vortheilhaft von ihm. Er Leichtigkeit geöffnet und ſofort nach ihrem Eintritt 
) ; SEE, = 10% der Kommerzieurath habe die Abſicht gehabt, ius In der That war dieſe Gruft und das Grab] war ein hübſcher junger Mann von ſechs⸗ bis wieder geſchloſſen. Seinen Begleiter am Arm 
Ein Umſtand war auffallend. Der Magiſter Ausland zu gehen. Noch wenige Tage und er des Selbſtmorders auf dem Kirchhofe in Stettin achtundzwanzig Jahren, hatte helibramues, ſehr ſeſthaltend, zog der Kahllopfige Feuerzeug und 
Lüdemann hatte ſich noch in der Nacht nach dem würde ſich ſelbſt unſichtbar gemacht haben. Die das Einzige, was von Riedel von Benkendorf ſorgfältig geordnetes Haar, ein feines, intereſſantes; eine kleine Laterne aus der Taſcle. zündete dieſelbe 
Begräbniß des Kommerzienrathes aus dem Dauſe] Ankunft der Kriminalbeamten, die er aus dem und ſeiner Million übrig geblieben war. Geſicht, zu dem ein Bärtchen auf der Oberlippe an und führte den jungen Mann nach einem 
und aus Stettin entferkt, jo daß der Verdacht die ganze Straße überſchauenden Eckfeuſter ſeines; 2 auferordentlich gut ſtand. Während fein Ge. ziemlich behaglich eingerichteten Zimmer, das er 8 
nicht unbegründet war, er wiſſe um den Verbleib] Zimmers wahrgenommen, hatte ihn bei aller fährte, feiner Kleidung nach, jeden äußeren Luxus ſofort heller erleuchtete, indem er zwei auf dem 
des Geldes und wolle ſich jeder Vernehmung Vorſicht doch überraſcht und zum Selbſtmord Erſte Abtheilun zu verſchmähen ſchien und ſeine großen, knochigen]Tiſche ſtehende Kerzen anbrannte. 5 5 
durch die Flucht entziehen. Freilich war der! getrieben. n. Hände unbedeckt zur Schau trug, hatte der junge] Man befand ſich offenbar in einer jener 
Magiſter in einer Weiſe verpflichtet, länger im] Der König beſtand Aufangs darauf, daß der 1. Mann feine Toilette gemacht und trug an ſeinen[Sommerwohunngen, welche die beſſer ſitnirten 
Hauſe zu bleiben und es ließ ſich aus ſeinem] Prozeß mit aller Strenge geführt und der Name a Hr Händen untadelhaft ſitzende Hanpfchube, Berliner ſchon damals mit Vorliebe aufzuſuchen 
gauzen Weſen And der ſchwärmeriſchen Liebe, die des Betrügers noch nach feinem Tode gebrandmarkt Die Täfelchen des Kommerzienrathes. Auch in der Phyſiognomie der beiden ſpäten pflegten und zwar in einer ſelchen, die während 
er für ſeinen Herrn gehegt, recht gut erklären, werde. Bald ſah man aber, daß der Prozeß ſo] Es war im Jahre 1823. Berlin, im Vergleiche Wanderer hätte ſich dem Beobachter ſofort ein des Winters ihre Einrichtung behielt, wenn fie 
daß er nicht länger au dieſem Orte zu bleiben rieſige Dimenſionen annehmen werde und daß zu den Auſätzen, die es heut zu Tage nimmt. ſehr merkbarer Unterſchied aufgedrängt. Während] auch von ihren Bewohnern verlaſſen ward. A 
vermocht, wo mau dieſeu fo ſchmählich geopfert. ſo viele hochſtehende Perſonen darin entwickelt um Weltſtadt zu werden, noch eine kleine, ſtille[ der Aeltere einen unverbrüchlichen Ernſt zur, „Gefällt es Dir hier, Heinrich?“ fragte der 8 
Der Kriminalrath war freilich anderer Anficht | waren, daß man in den Konig drang, die Sache] Stadt, erſreute ſich an einem Septemberabend Schan trug und ausſah, als ob dieſe Züge ſich]Aeltere, ſich wohlgefallig in dem Raume um⸗ 2 
und beſchloß, kein Mittel unverſucht zu laſſen, niederzuſchlagen, da ja der llebellhater todt und] genen zehn Ubr au feinen Endpunkten ſchon einer|nie durch ein Lachen zu erhellen bermochten, ebend. „Iſt dieſes kleine verichwiegene Neſt 
des Magiſeers wieder habhaft zu werden. Für ſeine Million verſchwunden fer. gewiſſen träumeriſchen Ruhe, obgleich es im ſchwebte um die Lippen des Jüngeren ein be⸗ nicht wie geſchaffen, das hoſde Tänbchen hier fo 
den Augenblick blieb ihm und dem Aſſeſſor nichte] Friedrichs Zorn war verraucht. er gab ſeine] Mittelpunkte der Stadt, in der Umgegend des ſtändiges Lächeln, das freilich, wenn man es näberſ lange feſtgebalten, bis wir ihm die kostbare Feder 3 
übrig, als unverrichteter Sache nach Berlin] Zuſtimmung, ja er geſtattete ſogar auf inſtändiges] Theaters und der Palais des Königs und der] definirte, etwas Sarkaſtiſches, ja Diabeliſches ] ansgerupft haben?“ Kae EN N 
zurückzukehren und den Zorn des Konigs über] Bitten der Familie, daß die Kinder des Selbſt⸗ Prin zen lebvaft genug zuging. hatte und hinter dem ſich ein unbengſamer Wille,, „Ich mache Dir mein ‚Kempliment über Deine 
ſich ergehen laſſen. ws E mörders nicht feinen Namen, wie man lich Am Donbofeplatze, in der Gegend, wo beute Värte und Grauſamkeit zu verbergen ſchien. Wahl.“ antwortete der junge Mann, indem er 
ieſer Zorn ergoß ſich deun über das Haupt] diplomatiſch ausdrückte, ſondern den ihrer Mutter] das Abgeordnelenbaus fteht und ibm gegenüber] Schweigend und wie in der Abſicht möglichſt jich auf das Sopha fette, „dennoch mochte ich 
der Unglücklichen aus vollen Schalen. Jef weiter ſühren dürften. Ob dies frerlich jemals der ſteinerne Lowe ſeinen Waſſerſtrabl ſpeiſt, wenig Auffeben. zu erregen, durchſchritten die wiſſen, bei wem wir uns hier eigentlich befinden. 2 
größeres Vertrauen Friedrich der Große dem der Fall ſein würde, war eine andere Frage. trafen, aus verſchiedenen Richtungen kommend, beiden Männer die Leipziger Strafe, paſſirten] Es ſcheint mir nicht günſtig für unſern Plau, 4 
Lieferanten geſcheukt, je größere Stücke er auf Der älieſte Sohn war auf der Reife verſchollen, zwei Männer zuſammen, begrüßten ſich nur durchſ das Thor und befanden ſich in der heutigen allzuviel Leute in denſelben einzuweihen.“ 5 h 
ihn gehalten, je hoher er ihn erhoben und je die beiden anderen hatten, auf die Kunde vom ein ſtummes Nicken und ſchritten ſchweigſam Fotsdamerfiraße, die aber damals noch wenige] „Das habe ich auch durchaus nicht gethan. 2 
ſchwerer er an deſſen Schuld geglaubt hatte, um Tode ihres Vaters, ſich die ibre Abkunſt be- nebeneinander ber, die veipziger Straße hinunter] Häuſer hatte und in tieffter Stille da lag, denn entgeguete der Andere. „Ich habe dieſes Land⸗ } 
deſto erbitterter war er geweſen, als man ihm glaubigenden Papiere ſchicken laſſen und waren und zum Potedamer Thor hinaus. die Bewohner derſelben waren zumeiſt Sommer- haus einfach als herrenloſes Gut in Beſchlag ger 7 
endlich unwiderleglich Beweiſe von den greß⸗ alsdann in die Welt gegangen, wohin wußte Der Eine war ein Maun von fünf- bis ſechs⸗ gaſte, die mit dem Beginne des Herbſtes bereits nommen.“ n 9 
alligen Uuterſchleiſen, die jener gemacht. beige. Niemand, und nur Einer hatte ein Intereſſe undvierzig Jabren. ſah aber älter aus, da ſein in die Stadtwohnungen zurückgekehrt waren. „Herreuloſes Gut pflegt es doch ſonſt in der > 
bracht hatte, eine deſto exemplariſchere Beftrafung | varaı, dies zu wiſſen. Korf ganz kaul und nur bei einer Tonſur von] In der Gegend der heutigen Kurſürſtenſtraße! Umgegend von Berlin nicht zu geben,“ verſetzte 3 
hatte er ihm zugedacht gehabt. Dieſer Eine war der Magiſter Lüremann. Erſeineim Kranze dünner und bereits ergrauler ſtanden ſie endlich vor einem von einer Mauer! Heinrich, wie ſein Gefährte ihn genannt hatte. 9 
Bentendorfs Feinde waren mit großer Umficht war nach feiner Entfernung von Stettin nach der Haare umgeben war. umſchloſſenen Garten ſtill, der bereits auf freiem „Hoffer ilich darf man bier rauchen,“ fügte er, 4 
und Schlauheit zu Werke gegangen. Maſche für Schweiz gepilgert, um feine früheren Zoglinge, Sein Geſicht war von einer grünlichen Bläſſe, Felde zu liegen ſchien, denn nach keiner Seite ſich unterbrechend, lächelnd hinzu, zog ohne die > 
Maſche hatte mau das Netz geſchürzt, in das er anfzuſuchen, hatte, nachdem er ſie dort nicht troßdem machte es nicht den Eindruck der war mehr eine menſchliche Wohnung zu er⸗ Antwort feines Gefährten abzuwarten, eine 4 
gefangen werden ſollte, Schritt für Schritt hatte gefunden, verſchiedene Kreuz- und Querzüge durch Kränklichkeit, wie feine ganze ſehnige, knochige blicken. a Zigarrentaſche herror und zündete ſich eine 
man ſeinen Betrügereien nachgeſpürt und erſt Eurepa gemacht, um ſie zu entdecken, war aber Geſtalt auf eine nicht unbedeutende Korperſchaft „Wir find am Ziele,” ſagte der Aeltere, indem Zigarre an — ein Luxus für damalige Zeit, wo 
als die Kette Glied für Glied aneinandergereiht unverrichteter Sache zurückgekebrt. Er kam in ſchließen ließ. Die Farbe und der Schnitt der er einen Schlüſſel aus der Taſche zog und die mau faſt noch allgemein Pieiſen rauchte. 
war. die Klage den Könige eorarfeat. das kleine weſtföliſche Dorf, wo die Ahnenorntt Anden kien ich nicht erfennen denn ſie waren Gi terthilr auſſchloß. — (Fortſetzuna folat. A 
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Exsttin, der 2. Wender 1889. | Vorzugliche Er ) 8 aerger det | 
Die Reichskommiſſion g Koch- U. Speile-Schokoladen erg e C EE f 
für die Stettiner Fıftungsgrundft' de. von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, E 7 E e ee z 
Kirchliches Deutſebe Schokolade — 5 5 wi: > * 
8 — unterröcke, Schürz tagen, Neiſedeck 
In der Schlaßkirche: Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., N erro c,. hürzen, Trico Agen, ei € e c en, 3 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konfi N un. e ee ( i 
aid Brandt. 5 f leicht löslich, We im Geschmack, 9 5 1 9 > | 
Au der Folann rche: 4 ö d ; fi f 
e e (Theodor Hildebrand Kon Leincuwaaren jeder Art, Vaumwollwaaren, Taſcheutücher 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl) Hoflieferanten Sr Mai. des Könige, PIE . 2112 
Zum Beſten der Waiſenkaſſe der Lehrer an den Verlin C., 5 3 5 I ti d h 1) 0 Fl fi 
en Schulen? rden in di ; ; * 
zen 1 Pommerns werden in dieſem Winter Stettin, Kohlmarkt 2, 1% u au rot 5 N 1 ) 1 U en * E 1 en. 3 
Be — werden (jedelmal 7 Uhr Abends): bei Otto Hamann. 814 3 
De l - 5 * d 1 
Toa: area e 2 Kataloge unſeres ganzen Lagers und Muſterſendungen nach | 
2) 8. Jaunar 1890. Herr Gummnaſial Direktor A Ib N - 
Dr. Muff: „Die Poeſie des Waldes“ ! u (Tr 0 gratis und rau! U. 7 
8) 29 Jaunar 1890. Herr Oberlehrer Jobst: 
„Göthe in Italien.“ 
9 19. Februar — = 2 . 225 0 | 
mag: „Die Helenatragödie in Göthe's Fauſt.“ . ; % 
50 12. Mais 18%0. Her c n e a — 0 ® { 
aum und Brunnen der Mythe un ge.“ Ba * i 
1 allen Vorträgen für 8 4 Nun r 7: Narl ie { 2 
2 Perſouen 5 . 3 Perſonen 6 %) zu einem Vor- 5 5 g 
trage 1 „A, für den 1 finb zu haben in den VWVeihnachtsbaum-Konfekt. |® reiteſtra 85 e 
Buchhandlungen der Derven ME. Banmenberg;| ragende Neuheiten, ſehr gut im Geſchmack, ea. 440|% * e 
1Saunier,P. lenenmern E. Freheg: Stüc enthaltend. genen ne — a F 
ünſtli packung berechne nicht. Wiederverkäufern ſehr empfohlen f 5 | 
Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, von der Zuckerwaarenfabrik 5 ö mr 
a Zahn von 3 „46 an, werden unter Garantie des Gut⸗ W. Brock, Dresden. — f f - 
— 1 — . f 1 Vertretung b TENTE all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. * ee 5 
e erzloſe Zahnd! > z ; : 1 in Patent ©. Khenzeler. Pulent- u. techn. Barenu, Bertin üb. Patent- 
uf Wunſch auch auf Theilzahlung. Verlage von E. Plierson in Dresden und Leipzig ift ſoeben erſchienen und in allen 5 x 5 eee, Amneldäner 
— E. Kunliniec. Wagen 4, 2 Tr., Busbenbüngen voräthig: 1 | [Prozessen SW. 68, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] An ng, 
Ecke Bollwerk. d 41 b 5 
— — —— — re 2 * R 1 ia 7 h N 8 — 
Instrumental-Verein Im Kumpf Um die leberzeugnung. Enorm billige und gute Klafſiker⸗Nusgaben 
s 8 Roman garantirt nen und fehlerfrei. Elegante Einbände mit Goldverzierungen. 
N — 3 a. 28 5 3 
Mittwoch, den 18 Dezember, Abends 7½ Uhr, im von 1 —— * CJVVVVFFTVFCT 
* ante des Kouzertbauſes 8 K. Nin hart. Goethe rs Werte... .. c Re OR, 2 
Konzert 8 (Katharina Zitelmann.) JJJVJͤĩ— JJ T 4 
Wa 8 > 5 Köorner's ſümmtliche Werke 5 123 , BRLE 
unter gültiger Mitwirkung ec Gndeki,| Drei Bände. Mark —.— — — ich 20. . e eee 5 a 5 
Fräulein pen. jowie der Schiilerinnen der Frau i 1 ark. 5 peare's ſämmtliche Werke, (Ueberſetz. von Schlegel und Ticek) , 12 2 6.— „ 
Sehreeder-Chaloupka ı beser ders x a „e 1 TISCH EDIT Te Pe 12 > 
Lehmsnm, Harfeniſt am biefigen Stadttheater. 5 Früher erſchienen erfaßte rin: Die komplette Klaſſiter⸗Bibliothek in eleganten Einbäuden mit Goldverzterungen zufſammen 
Verein früherer üherer Schüler der Neue Novellen. nur 33.— Mark. Fifte 1 Mark. ; 3 
Ver id 1 ker 8 R di f d Maria Jedes Werk wird einzeln abgegeben. Bei Beſtellungen von 15 Mark an Franko⸗Zuſendung. 3 
2 Sriedrich-Wilhelms-Schrle Inhalt: Den x; f ra b ar ia. Expedition nur gegen Nachnahme oder vorherige Emſendung. 3 
+ 0 1 
Bu”. is 3 Mark, eleg. geb. ark. 8 2 —— nn = i 
Seeitag, den 13. Dezember er., 8 ½ Uhr Abends: = Die A. 3 3 Rinhart 9 Zitelmann) zählt zu den MR Das gediegenſte Gejchent für jede Gelegenheit. A2beihnachtsaufträge ſchau jetzt erbeten. 1 
t ; 8 iftſtelleri t. Ihre Becher Finden } A. Tongers Berſaudt-Geſchaft Berlin 8. Schutenſtraße 3. - 
N Vor rag geiſtvollſten und beliebteſten Schriftſte erinnen der Gegenwar - Mei di den immer Garantie für nen und fehlerfrei. 
über „Die H auſa“ wehr Eingang in den gebildeten Familien, und ſeien dieſelben namentlich zu Weihnachtsgeſchenken q — f NT ERRRER ER 
u 775 25 warm empfohlen. REF — * = za 
(erk, v. bert Profeſo re e dennen). eee 5 Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 
Alle unſere Mitglieder und —— Mr ERSTER — von der Firma: | 
dieſem Vortrage, ſowie zu u⸗ Zu⸗ 2 ö H 2 
Faumenlünften eingeladen. Der Borfland, J 0 h. Al b. 6 jesele E, Zum Einkauf des Winterbedarfes S 4 AV E.& IIS E, IBERI EN | 
C Dampf⸗Kronbrauntwein⸗Brennerei empfehlen wir unſer Lager von erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und charaete- 2 
5 ilien An eigen. Nordhausen l 5 * ristischen Duſtes einer allgem inen Reli btheit. 37 
amilien Anzeige empfiehlt unter Gewührleiſtung reiner, kräftiger 9 U LOHSE's Maigläckehen Tası heutuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckehen Toilette-Seife 8 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Krabbe (Vor⸗ Qvalftät Kornbrannticein nach Alter, ohne Faß Breuuma rin len LOHSE’s Maigläckehen Toilette-Wasser LOHSE’s Maigläckchen Giverrin-Sefe 1 
bein). — Eine Tochter: Herrn Franz Scholz oder Flaſche , 2, , 1 85, A 1, 4 0,75 per Oker. LOHSE's Maiglöckchen Toilettr-Essig LollsEs Maiglöckchen-Pondre 
(G eifswald). — Herrn Carl Wendt (Ganmn). Nordhänfer Getreide- ümmel und Wachholder zußerſt billigen Preiſen LOHSE's Maigiöekchen Brillantine LOHSE's Maig-öckchen Haar-Oe} 1 
Verehelichungen: Herr Hans Hilmers, Frau] per Liter 75 O ohne Faß oder Flaſche, ab Brennerei. zu äußer 3 > LOHSE's Mair'öckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglö kehen-Pomade | 


argarete Hilmers, geb. Hildebrandt (Woversnow bei 
ns — Herr Ferdinand C. Steffens, Frau 
Helene Steffens, geb Winter (Glückſtadt ). 

Sterbefälle: Herr Adolf Matz (Swinemünde). — 
Herr Wilhelm Fiſcher (Goldberg). — Herr Wilhelm 


(Stralſund). — 


dorf). — Iran Witiwe Mierſch (Weſtſwine). 


Gegenſtände von Alabaſter, Marmor, Gips und Elfen⸗ 

ran wie 1 — eher Knäuel⸗ 

i . — Herr Wilhelm Ohſen;] becher, Feuerzeuge, (fteine, eibzeuge, 

Salim . Carl Senne At-Zarreir afl W Kannen, Medaillons zum Anhängen 
cuip 


Weihnachtsgeschenke, 


Balzer & 
Liebich, | 
Thermo) Tilberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 

Hofapothelt. Einzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus.! 


Göriehe, Schubſtr. 27, 


Lollsz's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE S Maiglöckchen Vosuetique 
LORSE’s Maiglöckehen Riechktssen 


zouses Maiglöckchen Eau de Cologne 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete, 


GUSTAV LOESE, 46 Jägerstrasse, Berlin. ! 


* 


Oberhemden, 
CThemiſettes. 


1 - ＋△ * 


Schwarze Cachemires, © 


Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder 
Negligee⸗Gegenſtände jeder Art. a, Zu Unterkleider BER für Damen, Herren u. Kinder, von Flanell, Tricot u. Parchrud. 


Teppiche?! 


Weihnachts⸗Geſchenke 
Gardinen, Tiſchdecken, Läufer u. Bortiörenfoffe Handtücher, Tifchtücher, Servietten, Gedecke. 


MWäfche : Fabrik. 


behr, Freymann, Stettt 


empfehlen zu 


Ausſtattungs⸗Magazin. 


N, Schuhzenſtraße A, 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


Kleiderstoſſe 


in Halbwolle, reiner Wolle, vom einfachſten Hauskleide bis zu den eleganteften Roben. 


chwarze Fantaſieſtoffe und andere Kleider 


bei ungewöhnlich großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Teppiche: 


von dauerhaften Stoffen, gutem 


geben wir, da es uns an Platz fehlt, vollſtändig auf und empfehlen diefe als vaſſende 


WA 


4 

W 

9 

Kragen IM 

Manſchetten. " 

a. 

ſtoff Neuheiten TER 4 
4 

Sitz und ſauberſter Arbeit. * 

> 

Teppiche! 8 
bedeutend un ter Preis. £ 
x 

8 

N 


Wir bieten in jedem Artikel die denkbar größte Auswahl und haben die Preiſe außergewöhnlich niedrig geſtellt. 


D 


Ziehungs⸗Liſte 


der 3. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterle & 


vom 9. Dezember. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
36.105 313 (200) 500 64 708 885 911 1141 (300) 
84 205 16 394 482 561 82 746 78 89 94 834 55 
80 (200) 932 71 2101 72 302 10 491 518 23 85 
713 879 (200) 909 42 3059 167 92 201 93 346 
76 507 610 92 750 61 Sit 964 4126 227 515 611 
58 84 98 746 825 920 3223 54 366 412 600 708 
965 8003 23 34 227 48 50 513 36 60 716 981 82 
7111 259 321 518 8102 428 551 659 775 888 
9133 224 47 433 547 67 601 46 718 823 987 
10101 224 75 (200) 609 787 90 14053 (200) 
12 173 95 240 311 487 517 645 700 19 81 99 
71 958 18146 254 601747 881 983 13219 60 65 
307 35 433 664 81 766 837 39 80 (200) 938 
14083 438 97 518 54 840 50 911 78 13140 


469 582 (200) 696 733 821 23 35 82 907 26 98 
12147 71 258 92 356 407 81 518 32 48 76 715 
56 895 912 18056 117 209 45 75 395 456 93 664 
752 95 859 19053 199 315 94 414 62 573 98 631 
58 705 44 807 902 43 

20027 31 33 78 355 504 11 49 56 96 731 821 
917 22 21010 227 412 513 766 91 82060 127 69 
214 87 307 467 86 524 830 23007 20 62 147 231 
44 409 25 83 87 538 679 96 710 24033 299 588 
602 28 90 741 837 52 (200) 933 280290 202 48 
363 457 502 43 614 64 976 28019 79 117 77 243 
85 318 649 714 38 79 86 918 26 94 98 22020 83 
242 92 97 309 10 72 404 516 39 64 600 44 58 
(300) 79 703 910 24 36 59 62 28206 419 34 71 
531 86 937 52 28178 91 303 467 619 715 860 98 

20029 224 303 62 64 77 79 5418 660 858 31087 
298 354 454 85 738 980 32026 123 39 207 447 
74.817 27 36 40 904 68 321 369 735 5 
66 926 34262 107 604 78 33079 (200 
241 364 635 68 722 36. 52 850 928 
36209 35 376 85 404 71 508 39 55 646 761 877 
39 959 42018 113 214 77 490 663 725 52 87 
38095 166 296 395 455 522 94 928 40 29033 51 
59 80 117 226 540 58 68 729 813 60 

46153 205 9 321 66 452 504 778 945 61 9 
4025 238 48 366 483 505 612 32 723 82 821 
42530 60 645 796 855 991 43203 47 91 366 493 
71 84 569 803 44031 116 48 73 525 51 (00) 
622 32 750 808 903 (1500) 43019 48 81 305 434 
574 93 701 23 855 939 4017 (200) 47 252 88 
498 511 25 30 667 759 85 42000 29 457 521 73 
723 53 927 48357 477 518 34 645 55 884 93 936 
49059 78 274 542 45 86 767 833 50 80 967 93 

30019 (300) 94 246 58 336 87 463 71 530 „3 
4 808 85 904 31003 114 200 66 317 425 61 608 
38 46 99 851 82026 256 389 401 693 729 825 
924 64 33044 239 314 84 504 52 639 67 69 761 
921 23 58043 188 326 509 (200) 961 35005 92 
207 405 44 679 85 605 38590 (1500) 681 84 719 
67 811 52003 117 224 73 332 470 82 712 938 62 
38048 191 476 578 (200) 90 661 873 39018 138 
207 16 85 467 509 650 66 (200) 785 94 867 915 

60181 433 581 (200) 91 652 715 19 43 61 801 
39 40 9% 12 70 89 81126 37 43 54 316 501 36 
673 95 873 944 63 62031 115 208 30 304 27 39 
478 593 674 700 817 89 928 67 69 63010 32 109 
323 61 436 48 562 20 37 75 634 90 860 64063 
67 165 69 301 58 617 95 789 922 63085 96 109 
479 93 5 8 618 727 45 853 987 86094 95 121 
222 48 94 375 86 412 43 506 37 96 828 64 911 
(200) 48 71 62016 24 0 153 251 398 402 6 15 
541 524 77 738 49 866 68027 75 252 55 382 433 
6 72 564 613 32 87 810 976 69172 (200) 332 
90 409 61 

20161 304 413 598 608 16 818 928 (200) 71199 
221 342 54 406 772 95 877 98063 118 28 301 433 8.5 


23008 108 48 (200) 74 468 612 54 (300) 814 920461 78 


304 513 51 638 48 956 16070 100 56 282 301 8 


94 


| | Johannes Hagemann & Co, 


Lomisenstrasse 26. 


Wir haben für die 


eröffnet. 


520 55 1758 835 50 78 913 38 45 
109009 93 171 431 545 54 65 67 78 754 834 
120044 103 232 350 453 740 957 11031122 580 
610 33 62 745 65 81 818 30 122195 316 46 699 
835 90 1473 136 77 (300) 93 215 36 89 309 
552 889 4001 7 21 3759 117 24 253 437 6° 
662 764 44 952 118008 75 388 (200) 479 518 
6 6 865 99 997 416057 280 392 93 417 63 (300) 
706 12 32 90 96 964 112057 205 (300) 29 31, 
66 470 85 91 514 46 859 60 995 118128 39 46 
220 25 42 51 (10000) 366 69 412 774 912 21 61 
90 319012 24 102 23 70 308 448 64 85 587 863 
73 930 44 
120024 65 148 96 264 92 97 440 823 47 59 
124146 67 2444 89 (200) 493 410 751 96 892 
122167 212 424 551 655 703 93 911 15 Weis: 
111 226 351 617 30 791 803 949 124107 25 225 
495 541 89 735 815 21 980 125019 120 43 82 
234 307 20 79 602 66 759 71 877 89 980 126241 
94 372 593 790 96 99 811 961 422038 69 164 80 
262 71 329 69 580 (200) 89 625 77 (200) 821 48 
188081 97 264 73 82 410 83 523 63 660 710 80% 
11 68 905 3 49 229089 410 647 718 870 974 
130027 95 272 74 77 495 521 «852 98 995 
131338 703 30 784 857 933 88 132007 71 145 
227 401 16 524 37 890 900 133332 80 576 612 
134236 95 315 46 410 686 795 964 133107 292 
385 421 47 76 715 50 885 954 77 91 136053 57 
239 364 429 88 525 698 702 10 42 934 47 67 92 
133147 93 (200) 205 315 84 (500) 417 506 7 
(200) 614 781 881 937 138109 28 53 77 494 504 
(2005 19 139076 88 130 218 363 66 626 97 
809 74 
140001 20 138 42 46 484 668 708 19 866 
141040 69 154 67 398 458 74 94 538 680 819 973 
142006 110 203 446 793 930 53 96 643008 382 
428 62 63 555 732 93 817 971 87 14.4091 239 
430 92 500 813 29 143011 157 63 73 242 49 72 
420 85 87 830 935 57 66 85 146001 118 38 204 
505 19 693 98 885 442095 157 79 251 398 


46 24212 301 400 538 (200) 95 719 27 74 8471481 604.29 745 70 148004 153 435 61 603 73 709 902 


617 59 897 23009 19 49 131 58 228 79 419 722 
35 908 26 97 22040 87 240 447 592 610 706 992 
28800 99 405 40 75 533 750 56 801 2045 58 
238 52 328 31 75 567 613 64 86 710 947 (200) 
52 70 a 

80072 201 3 347 607 38 752 97 869 918 66 
81219 336 44 48 (200) 81 96 410 11 48 547 74 
84 645 710 870 923 82209 42 301 419 (200) 28 
88 557 610 817 40 992 83004 34 55 63 (500 
152 75 219 393 521 66 697 704 97 845 84061 
210 423 88001 54 150 84 299 315 40 95 426 54 
634 48 720 55 67 809 77 988 88011 26 85 142 
376 452 80 609 763 856 917872068 81 87 263 350 
60 63 445 511 72 611 70 744 806 50 910 67 74 
88 88070 77 84 91 172 83 (200) 203 46 354 860 
77 942 89387 438 61 621 94 709 39 895 

90073 170 94 287 420 98 613 (10000) 703 49 
925 27 45 62 54105 3947 82 227 387 405 529 
608 32 80 (200) 773 75 834 66 945 92069 219 
31 99 393 474 91 519 51 76 80 602 13 15 51 787 
312 90 83243 48 316 22 48 493 730 54 61 937 
24055 202 (200) 808 13 18 913 93090 227 511 
672 79 85 820 978 9 88175 79 347 580 698 716 
803 93354 571 625 76 98023 139 295 377 87 470 
541 54 92218 526 722 38 923 

100021 80 (20) 119 53 309 56 65 92 (200) 
475 632 752 90 856 901 101019 27 100 30 447 
(200) 33 553 94 613 51 53 758 824 34 402127 
38 46 62 253 436 65 621 23 66 788 843 7) 913 
66000 103162 (200) 332 472 580 648 714 60 

200) 962 164013 51 (200) 72 96 145 236 367 

3 562 639 771 73 SO 806 
111 368 495 525 87 704 991 106070 114 29 77 
476 90 523 813 88 996 2072121 243 430 99 
510 882 979 88 108026 126 82 363 422 


56 956 23003 12 135 62 209 26 69 89 (200) 5 


149040 79 291 426 563 (200) 637 738 802 

15 74. 140 6202 474 82 517 87 612 750 991 
151 24 92 715 804 982 13220 71 92 187 231 
55 395 (200) 450 72 88 525 91 606 (20% 258130 
85 227 319 472 99 600 732 888 96 933 90 154139 
85 369 426 758 802 155162 346 441 88 559 661 
745 812 71 902 138118 266 98 321.78 513 27 
648 793 54 881 952 93 152012 140 518 88 96 
618 26 (500) 64 752 57 954 70 138 08 200 419 
536 723 810 88 459082 185 91 200 346 436 561 
76 617 45 87 726 862 75 949 

160094 169 82 219 48 370 439 518 96 758 967 
164018 133 45 260 430 61 611 81 727 817 
4162309 34 499 558 692 889 933 163 28 196 
217 475 76 617 80 727 (200) 39 819 994 164103 
51 215395 648 863 950 185119 226 367 636 
760 813 922 168208 316 28 499 505 74 162003 
497 615 96 779 868 909 268133 471 93 515 
747 868 916 169018 88 114 53 [217 75 85 629 
34 49 750 

130089 124 29 228 (300) 328 66 731 (200)1838 
58 121655 838 992 12209 132 74 357 63 480 
90 530 628 747 78 865 123112 43 81 354 (200) 
81 92 512 521 766 871 224155 220 510 625 756 
852 80 83 960 92 428119 285 427 607 74 752 
814 985 226082 567 73 600 727 57 857 99 (300) 
902 19 122025 147 361 62 410 593 714 826 95 


912 69 128028 54 91 92 152 91 355 421 77 509 


79 616 42 994 129144 223 40 
842 906 


475 96 (200) 611 


51 965 


848 77 974 85 184329 509 701 957 


82 253 80 87 358 503 
993 (200) 43087 136 61 91 524 842 94 (500) 913 


180006 113 219 (200) 342 (5000) 521 717 825 
181009 (200) 41 43 141 245 87 421 734 
932 49 80 103069 810 (300) 182347 507 75 617 619 751 856 932 
59 183147 349 57 455 78 (3000) 525 621 36 70 


Welhnachtssaison ei en 


e Ausverkauf >» 


von 


Teppichen. Pertieren, Möhelstoffen. 
Tischdecken, Divsndecken., Eeru- und weissen 
Gardinen und Stores eic. 


Die Preise für diese Waaren von vorzüglichster Qualtät sind so aussergewöhnlich 
niedrig angesetzt, dass sie einen seiten vortheillaften Gelrgenheitskauf bieten. 


MM uster- und Ansichtssendungen auf Wunsch nach ausserhalb. 


75 2 
n N 


36 (200) 71 120 35 310 509 98 660 765 826 


187011 495 502 64 88 661 702 37 847 72 96 
88 58 66 68 186 200 307 20 74 458 81 553 7. 
612 83 859 987 47 189086 171 325 451 53 78 
588 620 38 762 848 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


130 215 394 492 592 653 (200) 728 45 815 07. 
111 26 273 345 526 67 730 38 881 (20 213 
32 320 412 66 82 95 99 752 835 44 3009 15 
578 641 (200) 792 813 910 75 4095 178 28 57 
162 565 620 758 86 3104 83 209 80 400 70 
#061 256 549 73 689 769 809 19 2967 420 693 
02 15 (200) 39 829 915 833 155 94 219 315 
61 499 514 642 46 905 50 99004 109 249 327 8 
540 844 

14000 19 11052 91 145 274 (5000) 414 32 
572 670 708 25 92147 51 579 613 58 Sun 983 
13132 205 379 81 (300) 512 49 893 76 14014 
(200) 58 115 31 354 403 558 98 660 722 1311 
208 334 409 18 88 567 700 64 99 822 16085 9- 
180 81 524 620 91 730 74 92 892 12ʃ36 253 321 
115 40 (500) 573 664 72 48163 (200) 94 306 47 
562 746 821 19 13 15 144 45 219 322 43 58: 
673 711 63 82 91 921 74 

29063 149 232 (500) 473 560 696 801 12 97 
959 61 21105 851 472 562 653 70 83 732 34 
14 83 825 35 971 76 225 231 440 98 504 4 
61 884 980 24127 33 230 58 60 321 84 531 5 
625 61 724 98 853 927 36 72 77 24206 93 9 
507 75 (200) 606 757 865 25344 801 11 76 % 
931 26039 (300) 657 735 980 22100 24 269 
367 89 446 537 75 622 701 45 82 964 70 28148 
245 47 72 324 38 74 442 563 97 634 45 707 83. 
70 941 85 29058 108 58 212 25 392 436 582 652 
831 69 921 99 

30012 370 443 686 737 75 84 885 927 3100. 
54 70 148 329 49 511 19 63 710 37 78 771 81 
951 89 32204 12 254 69 70 97 446 527 52 77: 
813 33 01 281 342 403 52 71 589 513 82 91 
900 34273 384 444 529 635 68 74 75 785 824 
42 934 86 35077 198 215 36 67 447 56 67 94 
(500) 571 78 697 720 922 46010 216 89 316 
448 865 94 32007 109 87 425 512 870 79 923 47 88 


38181 239 324 442 67 77 86 547 622 737 851 76 


29012 215 22 344 476 521 50 64 645 777 847 

40002 30 310 438 60 509 839 949 50 96 44062 
120 (200) 43 225 43 58 333 609 972 42015 133 
53 89 (1500) 781 823 96 


28 44018 47 65 346 87 467 541 657 797 829 


43050 56 112 (300) 55 (200) 65 377 98 506 691), 


706 73 859 918 46012 18 
223 38 656 742 826 81 86 
80 394 553 
476 516 (3000) 26 67 725 942 49001 08 104 78 
85 374 41 86 554 735 47 803 22 41 

30032 74 143 211 411 514 47 (200) 705 837 
67 (200) 911 34007 19 37 79 107 220 50 390 501 
39 94 745 79 866 3427 658 (200) 744 840 51 


200) 25 101 (300) 98 
200) 997 420010 272 


53385 578 96 (200) 648 831927 60 54204 8 748 
70 821 28 77 930 74 335000 177 279 350 81 (300)!53 428 31 (200) 35 64 
| 130311 431 59 568 500) 92 (300) 851 935 

LE 25 


480 600 735 962 56090 93 223 27 41 532 613 93 
769 52047 146 237.83 365 419 83 528 82 91 775 


2 VAYAYAYA VAVAVAVAVIVAVAVIIAIAVAVAV AV AT AT 


* 
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7081 347 400 (200) 610 819 21014 50 92 390 
100 40 72 500 55 59 62 626 224584 613 42 86 
52 73 2351 173 366 (300) 92 564 (300) 
33 903 33 51 24278 461 
3052 156 204 18 520 53 6:3 706 44.96 832 90 
96 76318 73 408 35 684 158 920 22016 127 32 
6 231 405 536 82 637 708 18 28073 138 75 278 
27 430 (500) 85 312 775 91 888 75015 249 80 
36 46 433 619 709 811 48 76 

80 65 84 130 49 51 (200) 468 756 65 96 958 
„1002 8 583 (200) 88 681 704 7 26 885 905 
32026 95 183 305 73 435 41 53 538 56 73 82 675 
47 837 63 83037 170 229 38 97 304 27 447 547 
23 82 935 64 84143 80 96 269 77 701 809 95 
33018 (500) 60 206 15 301 16 61 432 500 668 
61 844 67 8007 50 286 414 15 33 557 610 704 


826 484 %½42 209 10 99 313 24 458 


r 
663 885 921 145016 43 146 240 336 484 597 682 
83 784 924 146018 120 268 69 532 760 919 63 
(200) 98 142017 42 141 304 591 779 917148058 
291 491 690 703 38 47 893 9089 149043 58 92 
244 342 785 879 939 49 

150031 92 99 204 88 354 70 488 597 659 82 
131097 129 48 324 (200) 527 97 670 75253811 (200) 
54 132138 85 204 16 45 470 776 817 23 71 
153134 69 83 225 28 74 78 97 314 555 14008 
479 526 608 92 827 73 957 453067 68 80 174 87 


225 362 432 60 520 30 81 91 969 89 156007 


121 66 88 281 397 400 69 589 626 74 896152029 
106 56 252 347 549 720 55 77 836 62 72 937 1% 
158.066 143 48 261 344 51 68 488 559 677 942 
(300) 66 79 439081 217 673 987 

160195 ö 
c13 685 93 716 39 58 79 930 65 462081 90 104 
984 342 90 447 72 77 579 90 903 163209 19 304 
543 728 86 983 16 4246 79 336 466 506 31 62 82 
(300) 754 923 163175 325 32 429 613/68 769 
807 96 912 466008 313 69 74 445 510 34 654 
58 795 866 89 903 52 462394 596 634 (200) 54 
790 823 168051 79 115 18 217 59 98 895 601 8 
20 765 94 849 943 439031 748 830 97 934 40 
120120 287 362 64 87 417 665 86 (200) 715 71 
855 121048 63 115 99 308 9 35 68 524 612 719 
63 97 928 52 422030 341 69 434 536 621 738 56 
846 70 902 24 423006 170 265 371 76 57, 739 
910 174040 62 124 85 250 84 421 655 63 98 755 
905 905 34 125038 304 479 753 818 60 955 


5228142 79 209 
72093 101 17 37 338 41 70 370 489 670 951 80 
150201 (200) 301 19 616 727 73 181047 60 72 


1 386 499 683 804 182024 80 118 67 221 29 34 
; (2000 91 359 438 666 738 91 829 73 92 483076 


84 102 11 90 247 76 343 82 99 410 558 63 734 
586 97 699 
736 79 803 485026 60 167 (300) 90 93 372 619 
725 841 922 486298 327 (200) 443 543 90 665 


1 794 (200) 835 84 18203 92 103 190 74 93 


212 26 374 401 650 20 783 920 (200) 62 (300) 
188100 33 69 2,5 383 600 8 27 846 51 940 88 
189014 58 81 148 224 319 491 96 522 88 673 


610 43 799 8341780 820 950 91 


Trauben⸗Wein, 
fla ſch'nreif, franko a er Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 9 per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 
J. Sehmalgrumd, Dettelbach. Bayern. 


375 963 96 82015 134 78 235 473 845 937 88029 FFP 


6 422 30 40 578 624 706 869 999 89260 91 341 2 


2 605 816 68 927 32 90 
2545019 227 44 307 (200) 76 93 549 666 715 


30 bis 35 


22 ſind bei mir die 


Mark 


225 500 42 71 726 62 48165 271 426 


376 901 30 (300) 64 354099 245 60 61 347 (5000 Naͤhmaſchinen billiger 


9 514 789 883 87292105. 32 229 310 492 686.91 3 
315 91 92 93085 (200) 106 40 202 (200) 23] 5 wie in jeder andern Nähmaſchinenhandlung. Die 
5 532 755 816 26 919 4052 188 259 376 602 E auffallende Preisdifferenz iſt nur durch Wegfall 
6) 95063 165 474 525 48 (200) 617 25 34 719 von Ladenmiethe und Reiſeſpeſen ermöglicht 

2 985 9602 134 382 413 62 91 506 600 758 80 3 Halte ſtets große Auswahl von Familien⸗ 
3 800 934 97012 221 323 474 97 503 18 657 1% und Handwerkermaſchinen der vorzüglichſten 


23 


sn 


79 683 762 917 83 94 48286 370 


38051 360 408 738 870 551 99035 81 117 337 Fabrikate und gurabarfen Syſteme. 


02 21 621 75 795 830 990 

160408 675 700 74 978 84 85 86 191174 229 
225 41 616 784 808 40 57 (200) 102013 41 349 
126 71 (00) 986 708 12 35 46 72 75 lHa014 78 
216 62 333 435 87 523 70 663 676 822 990 
10 420607334 486 5% 42 649 757 (2% 87 98 
08 185140 84 202 54 394 59 425 57 84 544 65 
59 (200) 788 914 58 46011 21 146 (200) 227 
51 76 402 87 555 68 740 85 12102 277 380 
436 859 911 70 108074 80 389 (500) 534 35 77 
705 761 85 930 50 29156 395 427 61 712 83 
801 8 (20%0 38 77 82 

110029 137 54 87 349 77 901 13 49 144059 
(200) 28 68 508 98 650 784 361 84 268 90 
412080 197 242 61 384 440 576 627 725 28 
872 113%½2 112 44 88 224 351 566, 634 
114 01 45 (200) 113 61 71360 410 26, (200) 
507 810 47 13001 107 27 296 509 98 823 51 77 
84 146047 120 75 215 305 35 414 25 95 555 
(200) 799 890 943 92 42011 38 56 83 93 179 
378 406 563 642 710 (200) 884 902 6 (500) 62 
79 118045 51 237 (200) 336 86 658 722 88 92 
905 82 97 99 44910 56 267 370 421 87 573 660 


729 921 

120036 161 76 (200) 94 215 403 612 79 837 
973 121371 98 503 26 41 606 707 814 122078 
127 30 37 73 246 302 77 417 99 532 39 73 647 
711 906 10 4221 (500) 346 467 555 65 922 
124163 474 759 817 53 914 40 52 128100 10 
243 87 439 556 604 18 32 714 30 806 46 488037 
52 151 213 45 343 53 438 49 (200) 520 (200) 21 


— 


61 643 835 74 84 90 925 81 122103 689 715 58 


76 79 813 1287775 687 746 


56176 226 44 74 358 480 538 715 871 913 


889 913 24 55 189038 
505 79 80 923 53 B amburg 


2 

Be u 

2 Langjährige arantie-Reparaturwerkſtätte. 5 
9 P. Meg o, 3 
3 gr. Wollweberſtraßße 62, . 1, Treppe, 8 
5 neben der kgl. Polizeidirektion 5 


ERSÄRLIRÜDABIRRÜDBLFDITZUEER 
A. Schwartz, Stettin 
“Gr. Domstrasse 29. 
Bau- und Kunstschlosserei | 
Geldschränke } 
neue und gebrauchte 
gute Fubrikate, 
Cassetten 
; Copirpressen. 


„ Artitel beſter Qualität ver. 
Gumm l ſendet d. Gummiwaarenfabrit 
Leopo d Schüssler, 
Verlin SW., Anhaltſtr. 5 C. 
bverſ. Anweisung 3. Net: 


Tnentgeltlich rasse 


auch ohne Vorwiſſen M. 

Falkenberg. Berlin. 

Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerſchtl. geprf. 
Dankſchre ben, ſowie eidlich erhärtete Zeuguiſſe. 

Ein geb. anft. Mädch. vom Lande beabſſchtigt ſich m ſich m 

einem ält. Herrn oder Wittwer zu verheirathen. Gefl. 

DOf._vertramensnoil E. poftt Guminer Bahubof_erb, 


„Hotel Un'on, 


2 und 3, am Berl. Bahnhof. Bequeme 
Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 


Amſinckſtr. 
Lage in nächſter 


891 38036 73 459 509 (200) 36 611 795 861 7844066 (200) 158 206 559 64 43233 347 458 Alſterbaſſin Mäßige Preiſe. Zimmer a 1,50 u. 2 Mk. 


97 980 59153 284 323 71 491 676 799 852 


700 83 94 827 55 58 955 
90 306 90 441 598 69 823 30 900 52 
249 54 99 365 427 99 608 (300) 39 729 


41060 102 46 208 97 

62037 144 
63168 
280 382 552 93 620 69 744 902 51 84181 213 
417 53 58 (200) 97 525 606 11 18 715 845 988 
63007 167 223 97 321 418 715 42 843 3172 
267 382 472 558 92 98 656 66 68 795 32137 54 
35 214 59 426 503 602 719 25 (500) 834 60 959 
ö 1183002 74/681. 7 250 339 491 506 25 56 649 92 800 930 
751342 408 558 63 612 26 719 71 889 948 52 186000 69022 181 89 337 55 448 600 714 840 95 980 


669 71 729 38 88 98 811 88 962 


723 932 55 70 . 


140054 197 328 468 767 95 842 79 992 94 
141076 140 249 95 375 431 59 555 67 649 90 
749 817 925 142136 262 412 689 726 835 941 51 
65 143180 83 264 313 86 538 784 952 64 73 94 
144015 73 125 219 22 (300) 34 301 416 61 548 


934115 27 204 
6003267 90 109 25 86 329 64 71 472 74 669 98 (200) 85 342 555 702 42 435092 214 56 830 901 
13635 71 245 435 66 606 785 132075 244 237 
79 95 374 447 569 86 654 73 737 867 83 148008 
73 78 141 382 472 96 643 61 72 767 79 822 48 
987 449260 61 82 311 64 495 505 65 93 646 58 


Stettiner Stadt-Theater. 


Dienſtag: Schauſp'el Bons. Zum 3. Male; 
Geſren er. | 
Am Wörther See. 


Mittwoch zu halben Pielſen: 


Der Waffenschmied. 


